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den 7. Mirr 1901 . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Allenlal auf den Kaiser.
" Oldenburg , 7 . März

Am 16 . November v . I . warj in Breslau , wo der
Kaiser zur Tiuppenbesichtigung weilte , ein Weib aus dem
Volke mit einem Handbeil nach dem kaiserlichen Wagen.
Tas Beil sprang von den Speichen des Rades ab und fiel
klirrend zu Boden . Die Attentaten !! wurde sestgenomnicn
und als geistesgestört in einer Irrenanstalt uiuergebracht.
Wir bezeichneten damals den Vorsall als eine häßliche , ver¬

abscheuenswerte That . die die Entrüstung aller patriotisch
gesinnten Deutschen hcraussorderte . die Bewachung der

Person des Kaisers als recht mangelhast erscheine » ließe
und ohne Frage ihre Folgen nach sich ziehen wurde.

Als gestern in Bremen der Kaiser zum Bahnhos fuhr,
sprang ein zwanzigjähriger Schlosser aus den Wagen und

warf einen schweren eisernen Schicncnricgcl ( »ach an¬
derer Meldung einen Thürbcschlag ) nach dem Kaiser,
der dieses Mal eine Verletzung im Gesichte erlitt , die Fahrt
indessen fortsetzcn konnte . Ter Attentäter wurde fest-

genommen , er soll , so verbreiten die Tclcgraphcnburcaus,
ebenfalls geistesgestört und schon längere Zeit als Epileptiker
in einer Anstalt gewesen sein.

Die beiden Anschläge , der breslauer wie der brcmcr,

haben viele Aehnlichkeit miteinander . Beide Male sind cs

Personen aus dem Volke , die in dem Augenblick , wo die

kaiserliche Equipage vorbcisährt , wo die begeisterten Zurufe
der treuen Unterthanen die Lust durchzittern , von wahnsinniger
Wut gepackt , den ersten besten Gegenstand , der ihnen zur
Hand ist . nach dem Monarchen schleudern , um ihn zu treffen,

ihn zu verletzen , der da in Gold und Glanz , nach ihrer

hirnverbrannten Meinung schuld an allem Ucbcl , sorglos

vorbeifährt.
Es ist kein Zweifel daran , daß derartige Schandthaten,

vie sie in Breslau und gestern in Bremen glücklicherweise
ohne schlimmen Erfolg ausgesührt wurden , als typische Er¬

scheinungen unserer Zeit ausgcfaßt werden müssen . So traurig
es für alle treuen deutschen Unterthanen klingt , man wird den

Gedanken nicht los , daß die beiden Wesen , die Händlerin
Selma Schnapke wie der Schlosser Weiland , die in sinnloser

Verblendung gegen das Oberhaupt des deutschen Reiches die

Hand erhoben , nicht nur als Individuen , sondern zugleich
als wenn auch unbewußte Werkzeuge einer Stimmung zu

bewachten sind , die in einer Gott sei dank nicht großen , aber

doch existierenden Zahl von sogenannten . Deutschen " vorhanden

ist. Die verruchte That ist in beiden Fällen zu impulsiv , zu sehr

ohne jeden Vorbedacht und jede Ueberlegnng geschehen , der An¬

schlag zu deutlich als augenblickliche Willenshandlung ausgesührt,
als daß man auch nur im Entferntesten an einen vorbedachten

Plan , oder gar an eine Verschwörung glauben wird . Der¬

artige abscheuliche Subjekte pflegen sich mit anderen Waffen
als mit einem Handbeil oder einem Schienenricgel zu be-

vast
'
nen.
Wenn eS überhaupt für diese Schändlichen , die sich ver¬

messen. das von der Gesamtheit der nationalgcsinntcn

Teutschen anerkannte Oberhaupt zu verletzen , eine

Entschuldigung giebt . so ist es die . daß sie im Wahnsinn,

ihrer Sinne nicht mächtig , gehandelt haben . DaS wird aber

die deutschen Unterthanen , die in der Einrichtung des Kaiser¬
tums die angemessenste Regierungsform erblicken , nicht veran¬

lassen . mit denjenigen , die an dieser Institution zu rütteln

wagen , glimpflich umzugehen . ES handelt sich rinsach um
die Wohlfahrt der großen Menge des deutschen Volkes . Wer
da glaubt , eS werde auch ohne Kaiser weitcrregiert werden,
ist kein Staatsbürger , sondern ei» unmündiger Schuljunge,
der über Wohl und Wehe des Vaterlandes nicht mitzu-
Ipreckien hat.

Deshalb werden sich alle diejenigen, die Anstwiichdarauf
wache, ' , vollberechtigte Glieder de - deutschen Volke » zu sein,

in schweren Augenblicken , wie dem gegenwärtigen , zusammen-

scharcn , werde » Gott danken , daß er das Haupt des Kaisers
vor Gcsahr bewahrt hat , werden sich bemühen , den traurigen

Erscheinungen , die sich » ns qcossenbart haben , aus den Grund

zu kommen und ihnen , wo möglich , abzuhclfcn.

Pvlizcimaßrcgcln allein thun cs nicht , das wissen wir

alle Tie soziale Fricdcnsarbcit leistet nnlcr Umständen

mehr als Säbel und Bajonnette , weil sie das böse Gewächs
an der Wurzel packt , während der Polizeisäbcl ihm nur den

Kops abschlägt , woraus es dann ui » so üppiger ins
Kraut schießt . Freilich versteht sich von selbst , daß man in

edler Schwärmerei nicht etwa die Gebote der Klugheit außer
Acht läßt , wie daS im breslauer und jetzt im brcmer Falle
denn doch geschehen zu sein scheint.

Unsere Meldungen über den Anschlag , de » wir heute

Morgen durch Extrablatt bekannt gaben , lauten:
* Breme », 7 . März . Ans der gestrigen Fahrt deS

Kaisers Wilhelm nach dem Bahnhof sprang ein zwanzig-
jähriger Schlosser Weiland auf den Wagen und warf
einen eisernen Schic » enriegcl nach dem Kaiier.
melcher eine leichte. blutcndeTchramme erlitt Ter
Kaiser wischte das rinnende Blut ab Ter Attentäter
scheint geistesgestört zu sein

" Bremen , 7 . März . AlS der Kaiser gestern
vom Ratskeller über den Tomödof durch BischofSuadel
fuhr , warf rin Individuum aus dem Publikum an der
Ecke VischofSnadel nach dem kaiserlichen Wagen . Ter
Kaiser wurde verwundet. eS floh Blut von der
Wange . TieFayrt wurde indessen ohne Unterbrechung
fortgesetzt Das Individuum ist sofort festge-
noinmen Dasselbe ist ein Arbeiter , am 22 . April 1 KKI
in Bremen geboren ; er gicbt auf alle Fragen eine aus¬
weichende Antwort . Wie eS hcitzt, ist der Attentäter
I V, Jahr in einer epileptischen An st alt gewesen.
Sein Name ist Dietrich M . Weiland. Ter Gegen¬
stand . mit dem der Kaiser geworfen wurde , ist ein
großes Stück Eisen ; dasselbe ist noch nicht im Besitz der
Polizei.

* Bremen , 7 . März . Die Untersuchung gegen de»
Arbeiter Weiland, welcher gestern gegen den Wagen des

Kaisers ein Stück Eisen geworfen hat . hat bislang Neues

nicht ergeben . Weiland , der einen dclangicrtcn , fast stupiden
Eindruck macht , will von dem Wurf nichts wissen. Er

äußert fortgesetzt , daß er Epileptiker sei. Er macht den

Eindruck eines geistig nicht normale » Menschen . Heule Vor¬

mittag findet die Vernehmung des Weiland durch den

Polizei Senator Or . Stadlländer statt . (2 . letzte Depeschen .)
Wie die „Wcs . -Zlg ." schreibt , erfolgte die An tun st des

Kaisers in Bremen gestern Abend pünktlich 8 Uhr lt ) Mm.
Ten Bahnhof und die Straße » , welche der Kaiser passiere»
sollte , hielt eine dichtgedrängte Menge besetzt , die ihn bei der
Vorbcisährt mit brausende » Hurras freudig begrüßte . Im
Ratskeller ivar schon lange vor 8 Uhr kein Platz mehr zu er¬
hallen , und die Polizei sorgte dafür , daß leine Uebersiillung
der Räume stattfindcn konnte . Ter bei der Anfahrt des
kaiserlichen Wagens weithin vernehmbare Jubel der Menge
setzte sich im Ratskeller fort , sobald die Gestalt des Kaisers,
der Marincuniforn , trug , gefolgt von Herrn Bürgermeister
llr . Pauli und den übrigen Herren des Gefolge - , in der Thür
sichtbar wurde . Mehrere Tamcn überreichten dem Kaiser auch
diesmal Bouquets . Im Scnalorcnzimnicr , wo die Tafel ge¬
deckt war , erwarteten die Bürgermeister Schultz und l ) r.
Gröniug » nd die Senatoren de » Kaiser , der dort bis 10 '/ . Uhr
beim Souper verweilte , um dann , gefolgt von den Herren
Bürgermeistern , unter dem Jubel des Publikums durch die
prächtig illuminierten Straßen die Rückfahrt zum Bahnhof
auzutrcte » .

Hierbei hat sich da » » der empörende Zwischenfall ereignet.
An der Ecke der Bischossnadel und der Bnchtstraßc befand
sich unter der Menge der neunzehnjährige Bummler Joh.
Tiedr . Weiland , der de» Augenblick der Vorbcisährt abpasile,
» in cm in der Tasche getragenes Eisen gegen den Kaiser zu
werfe » . Tas Eisen traf den Kaiser aus die Backe , unter das
rechte Ange , muß Se . Majestät aber glücklicherweise nicht
schwer verletzt haben . Tenn dem an sei »er linken Seite
sitzenden Herrn Bürgermeister Schultz äußerte er auf dem
ganzen Wege bis rum Bahnhos nicht » davon , so daß dieser
die Sache gar nicht ivahmahm . Erst » ach Ankunft dort und
von den Herren keines Gefolges aus d >e blutende Wange auf¬

merksam gemacht , faßte er mit der Hand hin und fragte:
„ Was » l denn das ? " Gleich daraus bestieg er den Waggon,
ohne das , man Genaueres hätte erfahren könne » . Ter Urheber
der schändlichen Thal wurde sofort von dem dem Wage»
folgenden Landjäger nicdergcritte » . vom Publikum ergriffen
und von Schutzleuten feslgenomnie » und zum Stadthaus « ge¬
bracht . Bei seiner Vernehmung verfiel er wiederholt in epilep¬
tische Krämpfe , war aber i » de » Intervallen vernehmungs¬
fähig . lieber den Beweggrund seiner empörenden Tyat gab
er leine Auskunst.

Z) ie Wirren in Llniia.
" Qldeiibnrn . 7 . März.

Rußland hat bekanntlich de » Arl ' kel 7 des Mand-

schnreiablonimcns zurückgezogen , der lautet:

ES ist ratsam , daß em russischer Res ident mit
allgemeiner Anisichtsvollinacht i » Mtikdcn angcstellt werde,
inn alle die beide » Länder ( Rußland » nd Ehina ) bctresseiiden
Angelegenheiten . . . zu erledigen Der Tartarkngeneral
bat dem russischen Residenten >n Mulden volle Auskunft
über alle etwa von ihm zu tressenden wichtigeren Maßnahmen
zu erteilen.

Man darf hie,in innnerhin ein Zugeständnis erblicken.

Dem Protest der übrigen Mäcble bat sich Japan angc-
schlosscn . Li Hmig Tschang hat versucht , den Grasen
Waldcrsce z» beiiininien , von weiteren Expeditionen i» das

Innere Abstand zu nebinen , Waldcrsce hat sich aber volle

Handlungsfreiheit gewahrt » nd auch bereits neue kleinere

militärische U » Ieriiel » » n» gcii angcordnck.

Nustlands Konzession.
Tic „ North Ehina Daily New ? " meldet aus Peking vom

3. dss . : Es heißt , Rußland Hude de » Artikel 7 deS Mand¬
schurei -Abkommens zurückgezogen , Ehina habe wegen des Ver¬
trages die Mächte angerufcn

Japans Protest.

Wie daS „ Rentcrschc Bnreon " erfährt , hat sich Japan
den anderen Mächten anßer Rußland und Frankreich an ge¬
schlossen, die Ehina vor der Unzweckmäßigkeit besonderer
Abmachungen mit einzelnen Staaten warnten . Japan hat
ferner darauf hingcivicsen , daß . wenn Ehina nach dieser
Warnung aus einer derartigen Politik bestehen würde , eS sich
daraus gefaßt machen müßte , daß die übrigen Mächte Vorteile
gleichwertiger Natur für sich verlangten.

Wäldersecs Handlungsfreiheit.

„ Wolsss Tclearaphenburcau " berichtet ans Peking vom
März : Gras Wahdersee lonrde ein Antrag Lihung»

tschangs zur Kenntnis gebracht , wonach von weilcrci , Ex¬
peditionen der Verbündeten Abstand genommen und
die Unterdrückung des Rä » bcr » nivcse » S den chinesischen Truppen
übertrage » werden soll . Waldcrsec antwortete cntgcgenkoinmcnd,
inilcr ausdrücklicher Wahrung seiner vollen Handlungs¬
freiheit. Tic Einstellung der Expeditionen wurde in Aus-
sicht gestellt , jedoch Vorbehalte » , daß nicht Akte chinesischer
Truppen selbst oder solche von Boxern oder Räubern neue
Abwehrniaßrcgcln erfordern . Tie regulären chinesischen Truppen
bleiben außerhalb des von den Verbündete » gehaltenen Gebiets
und unbehelligt . Ihre Stärke und Stellungen sind dein Grasen
Waldcrsec richtig mitznteilcn . Tie Demarkationslinie gegen die
Stellungen der Verbündeten darf von den chinesischen Truppen
unter keine » Umständen , auch nicht mit Patrouillen über¬
schritte » werden.

«

Graf Waldersee hat die Belegung von Tschhangping
(35 Kilometer nördlich von Peking ) , wo noch Räuber und
Boxer thätig sein solle » , mit der 4 . Kompagnie des Infanterie-
Regiments Rr . 2 und einem Zug berittener Infamer !» ange»
ordnet.

Zier südafrikanische Krieg.
- Oldenburg , 7 . Mär,.

De Wel war nach der letzten Meldung in nördlicher
Richtung aus Fanreimith , westlich von der blnmsonteiiier
Eisenbahnlinie , marschiert » nd seine » Veisolgern entgangen-
Jetzt soll er wieder einmal von den Engländern um¬

ringt sein.
Sir Alfred Milner ist . wie gemeldet , ln Blnmfontem

ringelrossc » und mit Lord Kilchener nach dem Norden weiter-

gcreist . Milner winde vor einiger Zeit zum Gouverneur von
Transvaal und der Oranjesluß Kolonie ernannt ; die » wichtige
Amt tritt er jetzt an.
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re Wet.
Ter . Daily Mail ' wird aus Tr Aar telegrapbiert : Ti«

Furth LiUefonlei » , über welch « Te Wel gegangen ist . war
h»r unbekannt . Tie britischen Truppen umringen
Te Wer, welcher w: e üblich seine Leure in kleinere Ab-
reilungcn verreill und suchen dicke zu »erssreilkn . Tic Engländer
verfolgen Kruitzuzger, welcher Parslou »n der Kapkolonie de»
setzte, aber nicht dorr blieb.

2 »r Alfred Milner.
Sir Alfred Milncr »sr aut Karnabt in Preroria ein-

getroffen und har seine neuen Amlsobllcge»beite:i als Admini¬
strator der Transvaal - und Oranjessußkolonie ubcrn.ommen.

politischer Tagesbericht.
TrulschkS ^ iriL

— Ter Kaiser isr heutefrüh glücklich in Berlin cin-
grtrvfien.

— Ter Reichstag nahm gestern den Gesetzentwurf, be¬
treffend Einrichtung ron Postabholungssätern in dritter
Lesung debarrcloS an und beendete die 2. Beratung des Etats
des Auswärtigen Amts. Zn cnier längeren Unterhaltung
gab die Angelegenbeik des deutschen Konsuls v . Humboldt in
Moskau Anlaß , der abgelehnt batte , eine Anfrage über Bc-
rugsauellcn ron Hülfenfrüchten zu beantworten . Scaarssckretär
Frbr . v. Rickthosen trat nur bedingt für den Kon' ul ein, der¬
selbe hätte sich etwas bracher ausdrückcn müssen. Es wäre
besser , wenn in solchen Fällen die Konsuln erst beim Aus¬
wärtigen Amt anfraglcn , rr : e sie sich verhalten sollten. Abg.
vr . Paa ' che verurteilte das Vorgehen des Konsuls . Ter E .' ai
für K :aurschou sowie die E : a :s des allgemeinen Pensionsfonds
und des Reichs'.nvaliden ' ond? wurden nach unwesenclichciiEr-
örierringcn bewilligt . Zum Etat des RciRsinvalirensonds
wurde die von der Budgetkoinmisjion vcrgckchlagcneResolution
angenommen.

— Tas preußische Abgeordnetenhaus fetztegrsscrn
die Beratung des Kultuseiats fort . Eine längere Tcbaiie
ent'tand beim Kapitel . Universitäten ' . Im übrigen wurden
Wunsche beir . Verbesserungen der Lchrcin.richiungcn verschiedener
Universitäten rorgcrragen . Ucber die Umwandlung der Akademie
Münster in eine Universitär schweben Verbandlunzen . Heute
wird die Beratung beim Kapitel . Höbere Lehranstalten ' '

fort¬
gesetzt.

— Aus München verlautet , baß »nn.i 80. Geburtstage
des Prinzregenten mit dem Kaffer Franz Joseph auch
Kaiser Wilhelm zu einem ganz intimen Besuche cintrcffen
werbe.

— In der Budgclkommission des Reichstages wurde be¬
antragt , die Forderung von Ivü .OäO Mt . zur Förderung
der Errichtung ron Hcil 'iärrcii sur Lungenkranke
einzrfftellen. Tie projckiicrien Heilstätten sollen der Arbeücr-
berölkcrung dienen, nachdem sich der Wert derartiger Sana-
koricn für den wodlbabenden Teil der Bevölkerung ''eit einer
längeren Reihe von Iabrcn beransgcüclll bat . Scho. i niit
Rücküchr ans die innerhalb des deutschen Reiches bestehende
Freizügigkeit gebt eine wirksame Bekämpfung der Tuberkulose,
als der zur Zeit schlimmnen Volkskrankbcit, über die Ausgabe
der Einzeln aalen hinaus , und wenn überhaupt etwas Turcb«
greifendes geschehen soll, mnß das Reich einirclen. Tiefem
Gedanken giebl der Antrag einen praktische» Ausdruck.

— Ter Bund deutscher Frauenvereine Hai an den
Reichstag eine Petition betreffend die Ergänzung des Ge¬
werbegerichtsgesetzes vom 29. Juli Iv90 abgesanbt . Es
wird darin die Äufnabme nachstekcndcr Bestimmung in das
Gesetz verlangt : . Tas Wablrechr und die Wählbarkeit ,u tcn
Ecwerbcgerichten wird auf die weiblichen Arbeitgeber uns
Arbeitnehmer ausgedehnt . ' Zur Begründung dieserForderung
wird daraus hingewiffen, daß einzelneErwcrbsiweige fast aus¬
schließlich von Frauen betriebe» werden, so die Pntzmachcrci,
Wäscherei, Plätterei , Kunststickerein'w . Rur aus Männern
zusammengesetzte Gerichte seien bei Streitigkeiten in diesen
Gewerben schwer im Stande , ein fachmännisches Urteil abzu-
geben, was schon daraus kcrvorachl , baß die Ecwerbeacrichte
jetzt in solchen Fällen sich häufig veranlaßt sehen , weibliche
sachverständige hinzuznzichcn.

Theater und Musik.
Siebente » Abonukuicurskouzert der großherzogl. Hof-

kavelle im Theater . Tirigcnt : Hosmusildireklor Manns.
Viola alra : Proics or .Hermann Ritter ans W . r -burg,
großberzo .zlich mecklenburgischer : . '.mnicrvic ! nes . Gesang:
Kleiner Frauenchor aus dem Singvercin. — Tom
gestrigen Konzert gab der Solist Proiossor Rill er seine
eigenartige Signatur : denn außer den üblichen Solovor«
trägen stand auch die Symphonie unter der Herrschaft öes
von ihm gespielten , von ihm criundcnen , resp . neu ans-
dimcnsionierleii Instruments , der süiffsaitigen Viola alta,
nach ihm auch „Rittcrbralsche " genannt . Tie Eigenart
der Berliozschen Syniphonre „ .Harold in
Italien " , ihre obligare Solooiola , hat Professor Ritter
zu ihrem begeisterten Interpreten gemacht , und ihr ver¬
danken wir die Borsührung . Verlioz ' musikalisches Bild
und sein künstlerischer Wert i

'
rehen noch nicht unumstößlich

fest, ebenso wenig das Urteil über die .Haroldsymphonie,
cbgleich sie bereit ? 1829 entstanden ist. Und wenn auch die
Zahl seiner verständnisvollen Verehrer nicht mehr so ge¬
ring ist, wie zur Zeit der Entstehung der Symphonie , wo
außer seinem Freunde Ferrand eigentlich »ur Paganini
und dann Liszt Berlioz ' Absichten erfaßten , so kann man
doch noch in unseren Tagen , namentlich ans dem Lager
der „ Alten ", z . B . hören , daß Berlioz dir traurige Armut
und Hohlheit seiner musikalischen Erfindung durch den
jlitterglänzendcn Ausputz, durch raffinierte klanglombi-
nationen und barocke Effekte zu decken juchte . Richard
Wagner dachte ähnlich von Berlioz . Anders aber die „ Jun¬
gen", die von ihrem Idol Richard Strauß die Linie der
Programmmusik dankbar auf ihren Erfinder , eben Ber¬
lioz. zurückoerfolgen . Paganini schrieb dem Kompo¬
nisten schon 1838 nach einer abermaligen Ausführung des

Ausland.
England.' London , 6. Mär » Tie englischen Morgenblätter be¬

sprechen die Rede des Ärafei , Bülow. Ter . Daily Tele-
graph ' bemerkt: »Ter allgemeine Eindruck der Kanzlcrrede
kann bier zu Lande nur ein guter sein ; allen nüchternen Poli¬
tikern wird emr Besserung in den Begebungen Großbritanniens
und Deutschlands willkommen sein , denn aus der Freund-
sämkl der Regierungen mag im Lau ' « der Zeiten eine bessere
Stimmung zwischen beiden Völkern hervorgchcn. Senll-
mentallsmus ,st Gift für die Politik , zumal die internationale
Politik.

Beim Schlüsse der heutigen Sitzung im Unterhause
kam eS zu äußerst stürmischen Auftritten. Im Laufe
des Abends war über die Bewilligung eines Kredits von
17 Millionen Pfund Sterling beraten worden. Ter ersteLord
des Schaycs Balfcur beantragte bann den Schluß der Tcballe.
Ticker 'Antrag wurde hierauf unter lärmenden Zwischenrufen
der Irländer mit 220 gegen N7 Stimmen angenonimen . Als
kann der Kredit selbst , ur Abstimmung gelangen sollte, er¬
eigneten sich derartige Skandalscenen , daß schließlich die Polizei
cingrisf.

Niederlande.
' Amsterdam , 6. März . Tie k ö uigin . die Koni-

gin - MulIer, P r i n z H e i n r i >b in Gcneralsuniso . m,
und der Herzog - Regent von Mecklenburg be¬
tuchten beute Nachmittag das Reickismllieum . Tori zogendie Arbeiter und kriezervcreine mir Fahnen und Mnttl-
lorps , im O' anzen etwa Z' ol Personen , an den .Herr¬
schaften vorüber . Ter Präsident des I0i >» Mitglieder
rädle,iden Arbeitervereins „Patrimonium ' hielt eia : An-
spräche znm Lobe des Hauses Lranien , aus die di? rttnigin
dankend erwiderte . Später uniernnb n die Königin ein?
Wagcniahrk durch die Stadt . Tabei stürzte in einem der
dicht bevölkerten Stadtviertel eine Tribüne ein , aus der
fick zahlreiche Kinder rusammengeoräligt rauen , um die
Königin zu jeben . Ein Kind erlitt schwere, mehrere andere
Icrchle Verletzungen.

«
Aus dem Grokdenoytlllli. ,

Tldouburg . 7 . Mär >.
Vom Hose I . K H . die Großhcrzogi» wohnte

dem gestrigen Hosk .ipellkon. zctt mit ihrem Bruder , dem
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, bei. Tie hohe
Frau gab schon gestern Morgen in der Probe ihr großes
Interesse snr den Solisten , den mecklenburgischen Kammcr-
vinnoscn Professor Ritter, kund , der gestern Nachmittag
wieder im Palais zur Tafel gezogen war . Tort wurde
ihm die cr' rculiche Mitteilung , dag der Groß Herzog ihm
— ans telegraphischem Wege — die goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen habe, die kürzlich
auch Georg Schumann , der Direktor der Singakademie in
Berlin , erhielt.

' Bei der hiesigen Militärbehörde freiwillig gestellt
hat sich ein junger Mann aus Ulm . Tcrsclbc , der sich vor
ca . 10 Jahren seiner Militärpflicht durch Flucht entzog, har
während dieser Zeit sein Heil in der Schweiz , in Frankreich
und England gesucht. Jetzt sehnte er sich wieder nach Hause.
Zunächst wird er nun eine in seiner Abwesenheit gegen ihn
erkannte dreimonatige Gefängnisstrafe wegen Entziehung von
der Wehrpflicht verbüßen müssen. Rach derselben wird er
dann , allerdings etwas verspätet , doch noch den bunten Rock
für mehrere Jahre anziehcn müssen.

* Ter morgige Vortrag von Prof . Di ». Heincke
im Lchrerinuenvercin (Kasino) in Verbindung mit de» Licht¬
bildern von Herrn Wempe erregt überall großes Interesse,
da der Vortragende zu den berufensten Vertretern seiner
Wissenschaft gehört und man sich einen geschickteren Illustrator
als Herrn Wempe auch nicht denken kann. Es sei noch be¬
sonders erwähnt , daß Herren und Damen Zutritt haben,
und daß auch Schülerkarten zu 50 Pfg . ausgegcbcn werden.

Werkes : „Lieber Freund , nachdem Beethoven gestorben ist,
konnte er nur durch Berlioz wieder auslcbei ! . Ich habe
Ihre göttlichen , genialen komvosrtioncn gehört und fühle
die Pflicht , Sie zn bitten , die 20000 FrcS . , welche Sic au?
beiliegende Anweisung erhalten weiden , als eine .Huldi¬
gung von mir anzunehmen ."

NnS ist der Komponist gar nicht so sehr fremd in sei¬
ner Eigenart ; wir sind durch die modernen Tondichter an
ganz andere Ucberraschungen gewöhnt , als or uns bietet,
und wir finden das Staunen darüber , wie es sich z . B.
in oben angcsührlcii Worten widerspicgelt , übertrieben , die
Tendenz jenes Urteils gehässig , und dies selber ungerecht
und jalfch.

Aber sein eigenes Programm mag vielfach zu der un¬
gewöhnlichen Beurteilung verführt haben . So charakteri¬
siert er z. B . das Finale der Haroldsyinphouic, „ Lr-
gie der Banditen " , als „ein rasendes Gelage , trunken von
Dein , Blut , Freude und Mut ; wo der Rhythmus bald
schwankt , bald dahinsaust , wo die Bläser den sichenden
Stimmen mir Verwünschungen zu antworten scheinen , wo
man lacht , schlägt und tötet : kurz , wo man sich erlusligt ."

Und diese krasse Schilderung führt uns aus den Zu¬
sammenhang der Symphonie mit seinem Leben : In des
unglücklichen Harolds Geschick gicbt er einen ergreifenden
Abriß seines eigenen verwüsteten Seelenlebens . Zur Er¬
läuterung mögen einige LiSztsche Worte über die Ha-
rolbsymohonie hier folgen : „ Wenn jemals ein Dichter
de » Zustand eines Herzens geschildert hat , das übersättigt
ist , ohne genossen zu haben — jene ? gründlichste aller Uebcl,
welches man Verdruß der Seele bezeichnen möchte — so
hat cs Berlioz gcihan . Sein Held »st fo blasiert von
halb sinnlich erschöpften , halb im Geiste durchlebten Ge¬
nüssen , daß wir ihn vor einem der Götter würdigen Mahle
den Qualen geistigen Hungers anheimsallcn sehen. Ihm

Der Lehrerinncnverein wird morgen zweijells» ein volle»
Haus haben.

' Militärische Persona » « , . Freiherr von
Stcnglin. Fähnrich der Kadctienschule in Großlichterseide
ist als Portepee - Unteroffizier im großherzoglich ,necklew
burgische» Grenadier -Regiment Nr . 89 angestellt. Derselbe
ist der Loh » des Kommandeurs des oldciiburgischen
Insanterie - RcgimentS Nr . S1 . Meinardus, ebcnjallr
Fähnrich dieser Anstalt . Großsohn des Lberintendamen
Meinardus dierselbst, ist als Pouepee - Unterofsizier in dar
Fußartillerir Regiment Enckc (magdcbnrgischcs) Nr . 4 em-
gcreihl.' Znr Ableistung einer achtwöchjgeu Uebung wurden
beute S Reserveoffiziere und 2k> Rescrvcunrcros izicre iLsnzier-
Aspiranten ) bei dem oldenburgifchcn Infanterie - Regiment
Nr . 9l eingezogcn. Tie Unteroffiziere leisten die Uebung s ab.' Postpersonalicn . Turch allerhöchste Kabinensordre
hat der die Geschäfte als oberer Leiter des Feldposldicnsics
in China wahrnebmende Feldpostmeister Schell Horn die
Amtsbezeichnung . Annce -Postdircklor ' erhalten . Derselbewar
vor seiner Tdäligkeit in Lstasien als Postbeamter im Lber-
Postdircklionsbczirk L Idenburg und zwar als Postkassierer
beim Postamt in Qsnabrück angeslellt.

(— > Ein Hnndertinarlschcin wurde vor « »«eigen Taam
einer bei einer Herrschaft in Lsternburg in Dienst stehenden
Köchin entwendet . Tie Köchin Halle soeben Haushaltungsgcld
von ihrer Herrschaft erhalten und hierbei den Schein bekommen.
Nur kurze Zeit halte sic das Portemonnaie aus der Hand auf
den Kuchenichrailk gelegt, während sie a» eine Frau Gemüse
bezahlte, nackhcr war der „Blaue " verschwunden. Löschen
Verdacht vorhanden ist , wird der T ieb wohl schwerlich entdeckt
werden.

' Turch Ansrodnng der alten unansehnlich gewordenen
Koniferen und sonstiger Gesträuche i » de » Anlagen bei der
Lberrcalschule , sowie durch Herstellung einer neuen Einfriedigung
a» der Lindenallee wird die Umgebung derselben Schule ein
freundlichercS Ansehen erhalten . Tic Neuanlagcn der BoskellS
vor dem Gebäude werden hauptsächlich aus Ziersträuchern ge¬
bildet werden . Bei dieser Gelegenheit mag der Wunsch aus¬
gesprochen werden , daß die Anlagen um unser schönes Krieger¬
denkmal etwas mchr geschützt werden . Jetzt werden dieselben
durch spielende Kinder , balgende Hunde »sw. ruiniert und ver¬
unreinigt , so daß dieselben keinen würdigen Schmuck des
TenkmalS bilden . Sollte ein mäßig hohes Gitter nicht Ab¬
hilfe schaffen^

* Ter Verband oldcnbnvger Geflügel - Vereine
unterhält 12 Zuchtsratioucn , von denen Brutcirr an Inter¬
essenten abgegeben werden und zwar Kreuzung von Ramcls-
loher niit Minorla , Ramclsloher und Faverolles . T : :
beide» Letzteren sind besonders zur Mastkückcnzucht sehr zu
empfehlen.

* Ter der Nnterschlagnug einer Summe ron
mehrere» Tausend Mark beschuldigte

'
Rechmingsst . Reimers

aus Löningen , der flüchtig geworden und , wie bekannt, vom
Arm der Gerechtigkeit in Holland erreicht worden war . würbe
gestern von dort in das hiesige Untersuchungsgefängnis über¬
führt und sieht nun seiner Bestraiung entgegen.

* Ucber Gicrvcrkanfsgenoffenschaftc » mit » Gc-
flügclvcreiuc geben wir in heutiger Rniiimer noch einmal
einem Geflügelzüchter das Wort und schließen damit die
Debatte , hoffend , daß die Erörterung zur Förderung der
Interesses für unsere aufstrebende Geflügelzucht dienen möge.' Ter Schwindler , der sich m israelitischen Familien
als Hcinemaiiii ausgab und dort bettelte , ist , wie man uns
mittelst , ein aus Frankfurt lammender , schon mit einem Jahr
Ziichlbaus vorbestrafter Mensch.

z z . Schiffsverkehr ans der Hunte . Gestern Nachmittag
um 0 Uhr verließ der oldenburg -porrngicsische Tam str
„Nordsee" niir voller Ladung unseren Hajen . Heule
Morgen ist die Besatzung des in Weslrhandersekin be¬
heimateten Scbooncrs

'
„I a k i o"

. v .' lcber abgetakelt hier
im Winterquartier lag , damit beichäsig : . Sense ' nn wieder
durch Anslakeinng usw . für seine dcmnächstige Re «,e,weder
in Stand zu setzen.

z- P Umbauten . Tas Eisenbahndirektionsgebäude
wird umgebaut , indem Las Treppenhaus nach dem anderen Flügel

ist , als müßten all die purpurnen Früchte , die üvpigcii Blu¬
men unter dem Hauch seines Mundes zn Lisch? werden:
solch ein tiefer Widerwille , solch ein Nachgeschmack des
Nichts , solch ein Moderdust , solche Furcht vor häßlicher Um¬
wandlung hält ihn von jeder Berührung der lockenden
Speise zurück ." — Geschildert aber ist das mit tiefster
Empfindung , mit für jene Zeit unerhörter , vorausahn .cn-
dcr Kühnheit und in neuer , großartiger Ausnutzung des
LrchcstcrS , das uns ans Schritt und Tritt originelle Ge¬
danken zu hören gicbt.

Tic Ausführung der Symphonie , die, weil sic satzweise
auf dem Programm erläutert ist , hier nicht eingehender be»
handelt werden mag , muß als glänzend bezeichnet werden.
Tas Orchester unter Manns überwand die nicht geringen
Schwierigkeiten mit seltener Bravour und wurde für seine
Leistung mit Recht enthusiastisch beklatscht.

Professor Ritter, dessen Instrument in Leitmotiven die
Figur des Harold durch das ganze Werk hindurch zu ver¬
treten hat , spielte hervorragend schön , nicht gerade mit der
unschlbarcn Technik eines bloßen Virtuosen , sondern mit der
reifen Künstlerschaft eines echten, warmherzigen Musikers.
Ter berufenste Vertreter des Instruments , das die natürliche
Brücke von der Geige bis zum Cello bildet, wußte die Hörer
durch sein ost die Vorzüge beider Instrument « vereinigendes
Spiel sehr für seine Erfindung zu erwärmen . Auch als fein¬
sinniger Komponist stellte er sich in einer reizenden Mazurka
(mit Orchester op . 33) und in einer graziösen Gavotte
mit einer Pastorale als Vorspiel unter dem Titel , Rococo'
( op. 32) vor . Ferner spielte er ein empfindungsrcichei
Andante von Rubinstein und eine Romanze mil Orchcstcr-
beglcitnng von unscrm Hofmusikdircktor MannS, der dann
wieder seine reiche Ersindungsgabr für sangliche Melodie und
für charakteristische und originelle Orchestersarbcn bewies.
romantische Erzählung , voll interessanter Gedanken, dürft«



erlegt und daS kvtittclgebäude zur vollen Höhe deS Hauptge¬
bäudes ausgesührt wird . Mir den Arbeiten ist Mc,u :vr-
aicislcr H . Schell ing bcanstragt . — Tie Hauser Ar . - 2.
43 und 44 der Achtern st r ah e sind eb . niatt » zu großen
Laben uingebciut und ini Innern bereits icrtjgg , stellt.
7ic Arbeiten an der Facade , ivonul nian bereits begonnen
pal . werden durch die regnerische Witterung stark bebjndcrt' ttebrrsicht über den Betrieb im städtischen öffentlichen
Zcblachlhause zu Oldenburg im Januar 1901 . Sr wurden
aci» lachtet im ganzen 1160 Tiere , und zwar 8» Ochsen . 23
Lullen . 37 Kühe . 15 Quencn . 285 Kälber . 52 Schafe . 655
Ichwcine und 13 Pferde . Als ungeeignet zur menschliche»
Nahrung mußte beschlagnahmt und vernichtet werden : I Pferd
ganz wegen Scptikacmic . An Organen wurden beanstandet
und vernichtet : wegen Tuberkulose 4 Rinderlungen , I Rinder-
lcbcr und 2 SchwemSlungen , wegen Aktinomykos - t Rindcr-
lungc, wegen Echinococcen 2 Rindcrlungcn und 2 Rinder¬
ndem , wegen Abcesse 2 Rindertungen . 3 Rindcrlcbcrn und I
Aindcrinere , wegen chr . Nierenentzündung I Rindernicre und
» Schwcinsnieren , wegen Lebcrcgel 5 Schaflebcrn und 5
Rindcrlcbcrn . wegen Lebercirrhose 5 SchwcinSlcbcrn und wegen
Haarwürm er 7 Schweinslungen und 4 Schaslungen , außerdem
rahlreiche Fleisch - und Organteile , Föten re . Finnen voi»
I »em» eagioat » wurden bei 6 Rindern gefunden , jedoch waren
bei 5 Rindern die Finnen abgestorben , sodaß das Fleisch dieser
Tieredem freienVerkehr übergeben werden konnte . Als minderwertig
rcsp . unter Deklaration wurden aus der Freibank verkauft:
l Bulle wegen lebensfähiger Finnen , I Kuh wegen Tuberku¬
lose und I Ochs wegen chr . Gelenkentzündung und Magerkeit.
Von auswärts eingeführt und zur Untersuchung vorgclegt
wurden >/ , Stück Großvieh , 77 Kälber , 124 Schafe und
I34>. , Schweine , von letzteren waren bereits alle bis auf I
außerhalb amtlich auf Trichinen und Finnen untersucht . Be¬
anstandet und vernichtet wurde von diesem cingcfnhrlcn Fleisch'.'ü Lchaslcbern wegen Tistonen , 4 Schajlungcn wegen Haar-
würmcr und 2 Schweinsnicrcn wegen Eystenbilduiig.' Im Licdcrkcanzkonzcrt am Sonnabend kommen an
größeren Chören »Es muß doch Frühling werden " von
Brambach und „ Hymme an die Musik " von Lachner.
inner Lieder von Mozart , Beethoven , Schumann,
Zckubcrt , Dregert , Schulz und Zöllner zum Vortrag.

Ohmstede , 6 . März . In der ani 5 . d . M . stattgehabten
Lemeinderatssipung wurde folgendes verhandelt:
I . Ter in der vorigen Sitzung gefaßte Beschluß Chans»
seebau - Jpwege betr . wurde in zweiter Lesung wieder¬
holt und festgcstellt . 2 . Zur Teilnahme an den Sitzungen
der Arinenkoininission wurde das GemcinderatSniitglics
Lenipe -Ohmstede gewählt . — 3 . Es wurde der Bau
folgender Chan sseestrcckeii beschlossen : a . Von
her Ltaatschausiee beim Müggenkruge ab,zweigend über
de» Lhmsteoer Esch a » der Kirche vorbei , ois an den
Hohebeiderweg und auf demselben entlang bis an die
oob Tonnerschwee nach Nadorst zu erbauende Chaussee
bei Tischler Harms Hause . ( 1750 Meter . ) b . Bon dem
Hoheheidcrweg beim Eichenhos abzweigxnd den sog.
Nuhlenweg entlang und bei Äug . AillecS Hause an die
Etaaischaussee zu Nadorst anschließend . (800 Mehr . )
c. Von der Gemcii .dechaussee bei .Kaserne in Tonnerschwee
über den Exerzierplatz , den Krähnberg vorbei bis n > den
Hoheheiderweg und von da den Gemcind ' w "g entlang
bei Thcilmanns Wirtshause jn Nadorst an die Staats-
chaussee. 1300 Meter . ) h . Bon E . Klüvers Wirtshause
in Etzhorn bis zum Bahnhof daselbst . (400 Meter . ) Sämt¬
liche Chausseen sollen eine Klinkerbahn von 3,5 Meter
Breite erhalten . 4 . Ferner wurde beschlossen , daß nun¬
mehr mit dem Bau der Chaussee von Ohmstede nach
Etzhorn und zwar bei Siebels Wirtshanse von der
Eloatschaussce abgehend , Tcnker vorbei bis Klüvers Wirts-
Hause in Etzhorn , begonnen werden soll . 5 . Zur Anord¬
nung und Beaufsichtigung der erforderlichen Vor ar¬
beiten zu den heute beschlossenen Chausscestrecken
wurde eine Kommission , bestehend aus den GeincjndcratS-
mitglicdcrn : C . Albers -Nadorst , H. Mesners -Ohmstede und
G. Borgmann -Tonnerschwee gewählt . 0 . Zum Schluß
wurde auf Antrag einstimmig beschlossen , eine Petition
an den Reichstag zu richten , dahin gehend , derselbe möge
jede Erhöhung der Getrcidczütle adlest neu,
wril eine solche auch für sämtliche Landwirte der hiesig . ,«
Gemeinde von großem Nachteil sein würde.

allen Bratschisten als wirksames Vortragsstück wärmstcns
empfohlen werden . Prof . Ritter wurde nach seinen Vorträgen
durch lauten Beifall ausgezeichnet » nd darf das Bewußtsein
mit hcimnehincn , seinem Instrument einen Sieg erfochten zu
haben.

Tas Orchester brachte noch die farbige und kräftige
Ouvertüre von Emil Hart man « - Kopenhagen , die der be¬
liebte dänische Meister uns vor einigen Jahren selber vor-
'ährte , »nd zum ersten Male einen Festmarsch op . 139 von
Nass , der nicht viele eigenartige Züge anszuweisen hat.

Tie Begleitung der Solostücke und die Harfcnimitation
m der Symphonie lag bei Hugo Syvarth am Blüthncr-
flügel in guten Händen.

Ein musikalisch -poetisches Kabinettstück bot der kleine
Singvereins - Damenchor mit seiner Klavierbegleiterin
m den » Deutschen Tänzen " von Schubert, die für
Frauenstimmen von C . North geschickt arrangiert und von
L- Steiner mit einem dem bald lustigen , bald sehnsuchtsvollen,
bald schelmischen und bald innigen Charakter der Weisen sich
mg anschmiegcnden Texte versehen sind . Nur durch hin-
gtbendes Studium konnten die Mitwirkenden zu einer so
seltenen Vollkommenheit der Wiedergabe in Stimmung und
lonzauber und auch bezüglich der Ausführung gelangen , die
von einem Hauch getragen und von einem Geist « beseelt
erschien . Welcher in diesem Kranz von Perlen man den Vor-
r» g giebt , ist schwer zu sagen ; zusammen bilden sie in so
vollkommener Ausführung ein gesangliches Kleinod , für das
b« Hörer ihren besonderen Tank in außergewöhnlich warmem
Beifall und Hervorruf kundgabcn . Außerdem gebührte seiner
Einreihung in das Programm als erfrischende Abwechselung
m all der Instrumentalmusik Anerkennung.

4V . von lluack
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* Nadorst , 6 . März . Dem Gastwirt THeilmann u»
»Nadorslerkrug " ist e» gelungen , den bekannten CirkuS
Bauer für einige Borstcllnngen zu gewinne » . So wird
letzterer am Sonuabenb , abends 8 Uhr , seine Erößnungs-
vorstellnng beginnen , der am Sonntag zwei Gala -Vorstellungen
folge », bestehend in Vorführung der höheren Rcillunst , Pserdc-
dressur , Gymnastik . Ballet und Panlominen . Die an-
l2 Personen » nd 18 P,erden bestehende GeseUschasi wird , da
ihr guter Ruf vorangchl , auch hier gewiß gesalien.

Petersfehn . 7 . März . Der hiesige Nadsahroerein
. Fahrwohl" hielt vorigen Sonntag n » Vereinslokal von
D . Schmidt seine recht gut besuchte Monatsvcrsammlung ab.
Nachdem einige neue Mitglieder ausgenommen waren , wurde
über die Wahl eines Bcrgnügungsdirccklors berate » . Es wurde
Herr Bergmann I (August ) einstimmig dazu gewählt . Tann
kam als Hauptpunkt der Tagesordnung : Abhaltung eines Gc-
sellschaflsabcnds . Es wurde beschlossen , Sonntag , den
- 1. März , einen Gcsellschastsabend abzuhaltcn , zu deren Aus¬
führung sich mehrere Mitglieder bereit erklärten . Mil einem
dreifache » kräftigen . 'All Heil " schloß der Vorsitzende , Herr
Woge , die Versammlung.

) Großenkneten , 6 . März . Jn KenipcrmannS Gast-
hiiuse fand Sonntag eine gulbcsuchtc Versammlung deS
Jmkcrvereiils Großenkneten statt . Seit der letzten
Versammlung haben sich 9 neue Mitglieder ausnchmen lasse » .
Nach der erfolgte » Rcchnunasablage sprach der Vorsitzende
über die Anwendung cincs Aufsatzkastcns oder über die Korb-
biencnzucht in Verbindung mit dem mobilen Auf-
satzbctriebe. welche zugleich auch praktisch gezeigt wurde.
Eine 'Anwendung des Kastens als Untcrsatz ist für die hiesige
Gegend nicht geeignet , wohl aber , daß » ia » ihn ainvcndct,
indem inan ihn oben aus einen mit einem Spundloch ver¬
sehenen Korb stellt ; aus diese Weise kann man Hellen
Scheibenhonig in größerer Ouanlität ernten . Ebenso findet er
Anwendung bei gestürztem Korbe . Verschiedene Imker des
Vereins werden in diesem Sommer die Kaste » anwcndcn . —
'Alsdann folgte ein Vortrag über Frühjahrssragcn und
Frühjahrssütterung, über Revison der Völker , Weisel-
richligkeit . Beschneiden der Stöcke , Abkrommeln , Rauben und
Verstärken schwacher Völker . Tann wurde die FrühjahrS-
sülternng einer näheren Besprechung unterzogen . Man
unterscheidet die Notsütterung und die spelnlative Fütte¬
rung ; letztere wurde so dargestellt , wie sie die Inneburger
Hcideimker anwcnden . Dabei wurde erwähnt , daß Eavo-
lat das Treibmittel ist , womit der hannoversche Heide-
imkcr seine Völker im Frühjahr zur schnellen Entwickelung
bringt . In geringem Maße svll dieses Mittel auch hier
versuchsweise angewendet werden . Endlich mag hier noch
erwälmt werden , das ; die , ,

'Alionsns Wabe " gezeigt wurde;
dies ist eine Kunstwabc , deren Zellensätzc nicht gerade sind,
sondern wellig und gezackt ; ihre Form kommt dein natür¬
lichen Wabenumsang säst gleich . In die Telegiertenver-
sammlung wählte man Lehrer Osterloh . T,c Hcist-
Pflichtversicherung wurde zun » Schluß besprochen.
Tic Prämie für einen ausgewinterten Stock ist nur äußerst
niedrig , und deshalb haben die meiste » Mitglieder ihre
Bienen bei der schweizerischen Unfallversicherung in Win¬
terthur versichert . Es sollen im Lause des Sömniers zwei
Ausflüge nach den Bienenständen zweier Mitglieder ge¬
macht werden , während die nächste Versammlung am 12
Mai statlfindct , zu der ein Vortrag angemeldct wuroc über
„ Tie Biene und ihre Thatigleit " .* Immer , 0 . März . „ H a s e „ - A hlerSn t u 2 t n h"

,
die in hiesiger Gegend so wohlbekannte Gestalt , kehrte vor
einigen Tage » aus Vechta nach hier zurück . Die lange
Sitzung dorr hat ihn sichtlich mitgenommen , seine sonst
so lrästige Gestalt ist mcrllich eingefallen . „ Galt sei Tank,"
meinte er denn auch , „ dat ick d ' r weddcr bün ; nn gal ) » ck
d 'r » ich wedder he » , lcewcr schect ick mi dot , Gott , Gott,
war hcwt se mi dor hart ; de erste Tid Hel» i . k' t 'noch >jo
drapcn , bit Wihnachtcn muß ick Ecre schnben » » Schutt»
steten , man naher , in de letzte Tid , do muß ick Stroh sicca
reu , und dat von de » ölen harten anierikanschen hämp
(Hans ) , do hewt se mi bannig hart ." Ans die Fraget wie
oft er denn schon in Vechta gewesen sei , erwiderte ec lako¬
nisch : „ Fostig mal !" Während der letzten Zeit seines Aus-
cnlhalts in der Strafanstalt ist seine Wohnung , ein alter
Schajstall , durch den Sturm übel zugerichtet worden , und
es hat ihn viel Arbeit gekostet , „ de rügstcn Locker " mit
Latten und Brettern notdürftig zu sticken . Auch seine bei¬
den Ziegcnböcke sind zu seinem grössten Leid¬
wesen verschwunden — dieselben wurde » be¬
kanntlich im vorigen .Herbst durch den Bezirksvorsteher
verlaust . Jetzt ist Alstcrs aus der Suche nach neuen Böcke » .
Vesser ist cs seinem Hunde ergangen , denn den hat er
kurz vor Antritt seiner Strafe einem Nachbar » i » Kost
und Pslege gegeben.

?as erste LchilWss kies Sentslhell LchiiWjsvereiiis
„Aoßhttjogin Mbeth .

"
II Geestemünde , 7 . März.

Heute wird auf der Werst von Joh . E . Tecklcuborg i »i
Beisein zahlreicher geladener Gäste aus Oldenburg.
Breme » und de » Hascuortc » , sowie aus vielen andere»
Teilen des Reiches , unter ihnen auch Prinz .Heinrich
von Preußen, ba -s erste Schuijchiss , welches der deut¬
sche Schulschijsvercin in Bau gegeben hat , von , Stapel lau¬
se » . Es ivird den Namen der Gemahlin des ProlcliorS des
Vereins , des Großhcrzoqs von Oldenburg , „ Großhcr-
zogin Elisabeth" tragen , und der Bruder der Groß¬
herzogin , Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg,
wird den Tausakt vollziehen . TaS Schiss soll bekanntlich
ebenso wie das bereits in Fahrt befindliche Kadettenschul¬
schiss des norddeutschen Lloyd „ Herzogin Sophie
Charlotte" dazu dienen , sür die so mächtig herange-
wachscne deutsche HandelSniarine tüchtige Offiziere

' und
Unteroffiziere heranzubildcn . Somit ist das vldcnburgische
Fürstenhaus durch zwei seiner verehrtcsten Name » mit der
Emporcntwickelung der deutschen Schisfahrt verbunden,
und beweist dadurch aus da - tlarste , wie sehr es Interesse
nimmt an der aus de » , Wasser liegenden Zukunil Deutsch¬
lands . AlS Vertreter Oldenburgs nimmt der erste Minister
Will ich a » dem Stapcllaus teil . Unter den Geladenen
bcsindet sich auch der Vorsitzende der oldcnburgischen Han¬
delskammer , Konsul Schnitze.

TaS ganz aus Stahl gebaute , mit seinen eleganten und
schlanken Formen und seinem weißen Anstrich einen außer¬
ordentlich gefälligen Eindruck machende Schis » wird mit
Bollschiss -Takelage versehen . Tie Hauptdimensionen sind
die folgenden : Lange zwilchen den Perpendikeln 211 Fuß,

größte Breite aus den Spanten 51 Fuß , Seitenhöhe von
Oberkante Kiel bis Overlaitte - Decksbalken nn Bord 2l Fuß.
Tie „ Grvßherzogin Elisabeth " wird mit zwei diirctzlausen-
den Tecks , einer Kampagne , einer Back und einem Karcrn-
hans ans der Kampagne versehen . Durch eine 'Anzahl vom
Teck bis zum Kiel lausender Onerschvllen ist das Schiss
gegen die Gejabr des Sinkens jo gesichelt , dos ; eine Ab¬
teilung in der Milte oder die beiden vorderen rejp . Hin¬
teren 'Abteilungen vvlttausen können , ohne daß das Schijj
dadurch seine Schtvimmsahigkeil verliert . Für alle bc«
wohnte » Räume des Schisses ist Dampsheizniig vocge-
sehen , ferner erhält es eine » Tcstitti .-rappavat mit einer
LeistungSsähigkeil von 5000 Litern pro Tag . AchtSchissS-
boote verschiedener Größe bieten hiiircichend Nanni , im
Notsatte die ganze Besatzung , welche gegen 210 Kopse de-
tragen wiid , ausznuehmen . Man hasst , daß die , .Gro >: -
herzogi » Elisabeth " noch in diesem Frühling i » Tiensl ge¬
stellt werden taun.

Letzte Depeschen.
Zum Attentat auf den Kaiser.

* Berlin, 7. März. Ter Kaiser, welcher am
Bahnhöfe von der Kaiserin und dem Reichskanzler
Sraf eil Bülow empfangen wurde , nahm im Schlosse
den Besuch dev Geheimrats Professor v . Bergmann
entgegen . Ter Kaiser hat die Teilnahme an de» heutigen
Besichtigungen des Osstzier -Reit Unterrichts der Pots¬
damer Kavallerie - Regimenter anfgegeben. (Anm.
d . Red . Ter Besuch des berühmte » Chirurgen v . B.
steht ohne Frage in Zusammenhang »ul der B e r-
letzung des » aiser » infolge deü Attentates Tie
Aufgabe der Besichtigung denket an . das; cS sich um mehr
als eine » leichte Schramme " handelt .)

* Berlin , 7 März , lieber daS Befinden deS Kaiscis
wurde heute folgendes Bulletin vcrossentlicht:

Ter Kaiser Hot in der rechten Gesichlshälftc eine 4 cm
lange über das Jochbein lausende Wunde , welche bis aus den
Knochen dringt . Tic Wunde , welche die Beschaffenheit einer
gequetschten hat , blutete heslig und wurde ohne Naht durch
den Verband geschlossen . Ter Kaiser hol die Nacht leidlich
verbracht , ist frei von Kopsschmerzcn und bei gutem Allge¬
meinbefinden.

v . Lcutholdt. Jlbcrg.

* Berlin . 7 . März . Ten „Berliner Politische » Nach¬
richten " zufolge ist eine rcichsgesehliche Regelung des
Apothekenwese » s bis ans weiteres nicht crwartbar.

Tic „Nationalzcitnng " meldet : Tie Aelteslen der Kauf¬
mannschaft richtete » an das preußische Staatsministcrini '.i einen
Antrag , den amtlichen Handelsvertretungen rechtzeitig Kenntnis
von dem Entwurf cincs neue » Zolltarifs zu geben . Ter
Antrag ist sämtlichen deutschen Handels und Jndnslric-
Zcilungen übersandt worden mit dem Ersuchen , die Schwcsler-
Kölperschasten mochten in gleicher Richtung vorgchcn." - Kies (Bobinen ), 6 . März . Jn der letzten Nacht
stahlen junge Burschen bei einem hiesigen ttansmann Spreng¬
st osse » nd verbargen sie in einem verlassenen Bergstolle » .'AIS die benachrichtigte Gendarmerie den Stollen betrat , er¬
folgte ans bisher unbekannter Ursache eine Explosion, durch
welche ei» Wachtmeister und zwei von den Dieben gctöter
wurden.

' Madrid , 6 . März . Im neuen liberalen Ministerium
übernimmt der Herzog von Almodovar das Aeußere,
Morel daS Innere , General Wcyler den Krieg , der Herzog
von Veragna die Marine . Sagasta übernimmt den Vor¬
sitz , llrsaiz die sFiiianzcn , Villanneva die osfcntlichen
Arbeiten , RomanoncS den Unterricht und Marquis Tcverga
das Jnstizportcscnille.

* Pctcrobnig , « . März Der Minislcr des Auswärtigen
Gras La ins dorsi vcranstallele zu Ehren des deutschen
Botschafters Grafen von Alvcnsteben ein Galadincr.
zu welchem die Minister , die Rcssortchcfs der Ministerien und
daS diplomatische Korps Einladiingen erhalten hatten.

vom Mittwoch , den 6 . Äärz.
Tie Depressionen folge » einander letzt sehr schnell ; in

der vorigen Nacht zog eine Storung nördlich vorüber und
vercinlaßtc in Tcutjctzland vielfach Rege » und zieinlich star¬
ten Wind . Nach Mitternacht bis zum Vormittag stieg dann
das Barometer ziemlich schnell , doch war nördlich von
Schottland schon ein anderes Minimum erschienen , das
sic» setzt unter erneutem starken Fallen des Barometers
nähert . Infolge dessen , und weil weitere Störungen fol¬
ge » . ist auch sür die folgende » Tage kein beständiges Wetter
zu erwarten.

t WettervoranSsaae
für Freitag , den 8 . Marz.

Zeitweise steileres , vorwiegend wollige . hiS trübes,
mildes und windiges 'Wetter mit zeit » ,eisern Regen,all.

An dicker Stelle werden alle in den „ Nachrichten tür Stadt und
Land " angezeiqtrn Leriamuiliiiigen . Festlichkeiten, Aercinsslyungen und
ühnliche üteranftaltunqen unentgeltlich anlgestihrt.

Tonnerstag , 7 . März.
Großhcrzoglichcs Theater : Gastspiel des Herrn Max

Thomas vom großherzoglichcn Theater i » Neustrelitz : „ Das
zweite Gesicht " , Lustspiel von O . Blunicnthal . Anfang 7 Uhr

Toodt 's Etablissement : Spezialitätcn -Vorstcllung . An-
fang 8 Nbr.

_ _
Vambiirg , ->. März . Äns den » geslrigc »

"
Markl ausdem Hciligcngcistfcldc waren angctricben 1485 Rinder und

1570 Schafe . Preise für 50 Irg Schlachtgewicht : I . Qualität
Ochsen und Quencn 62 — 64 2 . do . 58 — 6 l jnnge
fette Kühe 55 — 58 . </ , ältere 4 !»— 52 geringere44 - 48 . ee . Bullen nachQnalität 49 — 5« .« , Schafe l . Qua-
lität « 3— 67 2 . do . 58 —62 .« , .«. do . 52 — 5« . «

Handel am heutigen Rindcrmarkl schleppend , vierwöchige
Preise lnapp behauptet Tie Qualität , namentlich am deut¬
schen Markt , läßt nach wie vor zn wünschen über , so daß
Käufer für bessere Ware sich » ichr dem dänischen Markt zu-wenden . Hammelmarlt gut . Preise etwas zu Gunsten der
Verkäufer.
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AF/a >r//rL/
Unter denjenigen , die nicht z« meinen

Knnde« gehören , scheint die Ansicht verbreitet
z« sein, daß ich nur billige Waren führe.
Ich möchte deswegen darauf Hinweise« , daß ich
nicht nur bedacht bin, geringen Ansprüchen,

sondern auch
den hoch sie « Anforderungen zu genügen«

Leit langer Zeit siehe ich schon mit den
größten und leistungsfähigsten Fabriken deutsch
lands in Verbindung und bin deswegen in der
Lage , «eben meinen sehr billigen Lachen auch
die vorzüglichsten Fabrikate zu verhältnismäßig
geringen Preisen zu liefern.

Mein reiches Lager in diesen Artikeln
empfehle ich jedem Interessenten zur Besichti¬
gung und erlaube mir hierbei auch auf meine
Schaufenster ergebenst aufmerksam zu mache« .

^ mil
Emaille-Warenhaus.

Erstes und größtes Spezial - Geschäft
im Großherzogt . Oldenburg.

Mälmergesaugvereiu zu Eversten.
Am Lomttag, den 10 . März d . I - . :

kroner VeselkedMsbeiill
UN Verein- lokale Tabkenburg (T . Holze).

Großartiges Programm.
Anfang 7 Uhr. Entree 30

Et ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

»

»
* -

»
*
»

Tas

Vodllllsliglceil8fe8l
zum Aekn » des Diakonissenfonds

n: -,dcl
U Sonntag , den 17 . März . U

statt.

»

Nadorst.
Urotek - Dersammtung

gegen den Lebensmittelwucher
UW- mn Lonntng, deu tv . März , nachmittag - S Uhr, "HWim „Lchiese» Ltiesel - beim Wirt Nosenbohm.
Referent : Landiagrabgeorbneter Paul Hag zu Barrl . „ Tie gegenwärtige

politische Lage aad die Handelsverträge " .
Zu mhlrrichem Besuch ladet ein — -

E Llnv Wp
«rkudrsa t »rdiz « jeäen Vevsde , beim 6edr »ucd von

Ssektel « 8 »Imisll - 6Lff - 8elfe.
reu gkbrr bl« Stock« »u» ä«r V »vAe h«rvoe.
In L»kk.i »n t 40 Idkg. bei ts.

Z » verk . : Gartensiühle , Veranda-
möbeln, Bäder . Tisch « , gr . Quer-
smegel , Blumentisch, Lc -.ter , Por ^ llan,
Glossachen, Tovigewächse, Brat-
psaniien und andere W .rtschaftssachen.

Biemarcksteast « S.

L der Hausen , ,-ju rrrl . Tach-
reith . Joh . Wichmanu.

Mehrere Bauplätze zu verkaufen.
Tampstnolkerei de BrieS.

Rastede . Zu verk. ILOVO Psd.
Heu . Ahl . Brölje.

Tie diesjährig»

Ztdrtt - LmimilW
-es ächotzvereius für Han-el

oaL Gewerbe
findet «an T vunrrseag . dea S l März,
abends b >-, Uhr. nn Gitdesanl de«
Gewerbe -Mnsenmb statt.

Tagesordnung:
t . Berichterstattung über die Tbätig-

teil des Vereint n» Zahn lSOO.
L Kassenbericht.
S . Besprechung über fernen Auf¬

gaben de» Berim » , Beratung
über die Tagesordnung der
Jahresversammlung der deutschen
Bundes für Handel und Ge¬
werbe . welch « nn Zum in Ham¬
burg stattfindet.

Alle Vereins -Mitglieder werden »um
Besuche der Versammlung dringend
emgelaten

Der Vorsitzende:
_ Georg Mablstedt.

Tamen f . fr . bill , Aufnahme . Kein
Heunarsberichr . Ww . Heil , Heb .»
Hamburg , Wand - deker Ckauffe« 275,

Ein Kommode zu verkaufen.
« le .nweg 9.

Billig zu verkaufen
mehrere moderne

Losas.
Hinterhaus . Gaststraße 6.

Petersfehn . Zu verk . eine in v
Tagen kalb . Kuli . H . Lehmkuhl.

Rastede . Ga - : :: :: : Heiur . Bremer
in Neurnkruge beabsichtigt ron
seinem das . belegenen Grundstück
. Fcldbree " :

ca . 7S 2ch -2 . Acker- und
Weideland guter Bonität

mir beliebigem blinritt ru oerraufen.
Die Ländereien sind fast nu-

mittclbar an der Chaussee be¬
legen und würden sich nament¬
lich zu Bauplätzen vorzüglich
eignen.

ri'-erkaus- termin ist ange>ctit auf
Mittwoch, den SO . März,

nachm. 4 Uhr.
in Verkäufers Hause.

I . Tege » , Aukt.
Rastede . Am nächsten Mittwoch.

13 . März , nachm , ä Uhr , werde
,ch beim Hause des Kaufmanns Luke»
Hierselbst:
vlehltte Sachs bkßttKuh-

dnnger
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Tegen , Aukl.
Grostenmeer . Zu verk. eine 2jahr.

tiedige L -oene.
Heiur . Hnllman ».

Nachfuge.
Zwischenah ». Am Sonnabend,

den V . März , mittags 1 Uhr . lägt
Herr I . F . Cvler « . Brockhoff m
Röbeoltmann« zu Querenstede
Auktion

2 Pferde,
als:

1. 1 beste achljährige braune
^ uchtsrule.

2 . 1 achtjährige FuchSstute.
frommes Arbeitspferd,

mit verkaufen . FeldhuS , Aukl.

Ml. M.— pkt
und Prov . In Hamburger Hau¬
sucht LN allen Liren resp. Herren für
den Verkauf von Cigarre» an
Händler . Wrrle , Private re.

E - Schlotte t Co ., Hamburg

Wie weggeölasen
sind alle Arten Hantnnreinigkeitru
und Hantausschläg «, wie Mnefler,
Gesichtspickel, Pusteln , Fmnen , Haut-röte , Blütchen , Leberfleck « re ., beim
täglichen Gebrauch von
Ka - eheiltt rheerslh» estl -Leije
v. Bergmanns To . . Radebeul - Treiben.

Schutzmarke: Steckenpferd.
» 2t . bO Pfg . in der Hof -Avotheke.

Kolöpal -mäne,
üer beet«

»Iler ^ pkelveine.^ug . krnst -«lenke.
Lperialitöt kruebtvelns wM 4
31 Sorten lt . kreis ! ist«.

fsrneorvvker 358.

35

Meine dieSjährigei »

Kid »>s Sei KkrWtti adzelitsttt-
Meine diesjährigen Kon-

sirmanden -Anzüge sind von
einer höchst gediegene» Ele¬
ganz . Dieselben sind aus
den modernsten n. schönsten
Stoffen hergesiellt , welche
nicht allein hübsch und ge¬
fällig aussehen , sondern sich
auch im Tragen durchaus
bewähren . Tie Anzüge
sitzen vortrefflich und finden
bei jedem Interessenten un¬
bedingten Beifall.

Mk.
Nkk.
Mk.
Mk.
Nkk.
Akk.
Nkk.

Ganz besonders sind die Sorten zu

15 « . . 1820 «. . 23 «.. 20 «.
zu empfehlen.

LitMilnil Ar junior,
Oldenburg , LllNgkKrsße33.

Lieferanten,
Welche noch Saat
gebrauchen, können
dieselbe von heute
ab bei mir in
Empfang nehmen
lassen.

Äonsmtliflibnk
UlMS,

DonnerschweerKr . 31.
NM " Wo ist wa - losl "MW

Nur i« Restaurant zur „ Hopfen-
blnte " , Staulinie SO.

Hroßherzogt. Theater.
Tonnerstag . den 7 . März.

76. Vorstellung im Abonnement.
Gastspiel des Herrn Mar Thoma¬
nern Sroßherzoal . Theater in Neu¬

strelitz.
TaS zweite Gesicht.

Lustspiel m 4 All . v. O . Blumenthal.
Kassenöffnung 6 -/, . Anfang 7 Uhr.

Freitag , den ö. März.
77. Vorstellung im Abonnement.

Ter Lohn der Wildnis.
Dramatisches Gedicht in b Akten von

Fr . Halm.
Kasienösfnung 7, Anfang 7»/, Uhr.

Arenier Stabiltieater.
Tonnerstag , . . März : Vorletztes

Gastspiel von Zenny Groß : . Niobe . "
»Tie Hand " lL » warn .)

Familiennachrichteu.
-Vcb »rt- -At»zrigr.

Lstrrnburg , 6. Marz . Turch die
Geburr ernes kräftigen Mädchcns
wurden hoch erfreut

Ltto Tanne « »» » « nd Frau
Martha ged, cköillcr ».

Tode- -Auzrige«.
Lsternburg . Am S . d. MS,

nachmittags 2 Uhr, starb nach such
jähriger Krankheit unsere liebe Munq
Zchivieger-, Groß - und Nraroßmuna

f^au V/W . Oltlioff,
in ihrem S4. Lebensjahre.

Ties zeigen liefbetrübt an
Tie ttauernden Angehöriaen.

Beerdigung findet Sonnabend dn
S . d. Mts . , nachm. 2>/, Uhr aus dea
alten Lfternb . Kirchhof statt.

Lldeuburg , S. März 1901. Hewc
erhielten wir auS Wilhelmshaven die
traurige Nachricht, daß meine liebe
Tochter , unsere gute Schwester m>d
Schwägerin Emma Possiel , -eb
Zangen , nach kurzer Krankheit saust
entschlafen ist. A . Jauste » , Maler.

nebst Angehörige»

Statt ^ osassl
Grost -Bornhorft . Am4. d. R.

starb » ach kurzer » heftiger Kraut
heit unsere liebe Tochter « et
Schwesteröodruwv
im zarten Alter von 1 JaKk
7 Monaten.

Hinr . Lchwarting » . Fr«
nebst Kindern.

Tie Beerdigung findet «
Sonnabend Nachmittag S litt
statt.

Weitere Aamiliemiachrichtem
Verlobt: Johanne Höpken, Ae>l>

land , mit Ehristrau Hohn, Rordee-
schweiburg.

Geboren: Sohn : Lehrer Fr . rm
Varel . Moordcrf . Johann Neu ! -»,
Leer. Tochter : Hans Plate . Hörige.
Fr . Badberg , Sri Joostergroden.

Gestorben: Hugo TSllner, Iw
Hausen, 1 Ml . Ww . C? thari->-

Viertelkötcr Hermann Kempennan»,
Hollweg«, 74 Z . Wilhelm Kokpcu
mann . Leer. 10 Mt . Johanne Kadro.
Leer, 2 Mt . Wilbelmin « Haeverina,
ged. Brandenburg , Wilhelm-havcu,
«« I.

Teranrworttich iür Polttik » nd Feuilleton : vr . A. Heg, jur de» lokale» TrU : M . o. Busch, kür de» Jnjerarenierl : P . Radomsky , RoUüioaroruck
'
nnd LeUag von B . Schan iu Oldeubur«

j
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1 . Beilage
M Z« 56 ön „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Donnerstag , den 7. May 1901

Pas Hi-mnalli,», I » Airlicillell,.
Oldenburg . 7/März.

lieber die Angelegenheit des birkenfclder Ginnnasi-umS , die schon viel -- taub ausgcwirbelrhat. ichreiöl inanaus dem Fürstentum:
Tie Frage des Fortbestandes deS birkenselder Gym-nafiumS bewegt gegenwärtig die Bewohner des Fürsten-nu„S sebr . LS wird dabei ertvoge ». welchen Wert dieAnstalt sur Hie -Liadt Birlenseld, und welchen für dasLand rm ganzen sie habe , ob die Ausgaben der LandeSlassesur diese be zu chrem Wert in richtigem BerhällniL steh: ,,,und ob sie die steuerkraft des Landes nicht übermäßig mAnspruch nehmen.
To lange der jährliche Zuschuß der LandcSkasse fürda! Gymnasium sich zwischen 20 000 und 24 OM Mark bc-

wcgle, erhob niemand ein Bedenken wegen einer zu starkenZelasiung der tZinanzcn des Aürnenlums. Ein soiüies ein»
stand crn und wurde zunächst im Provinziatrat zur Sprachegebracht, als der Zuschuss sich infolge der Erhöhung der
Urcraehallcr bei verminderter Schülerzayl au , unge.sahr 30000 Mark erhöhte , und eS steigerte sich , als eineweitere Erhöhung ans etwa 36 000 Marl in Aussicht stano.e. a nun gegenwärtig zufälligerweise eine größere Zahleon frühere» Lehrern des Gymnasiums sich im Ruhestandbefindet, berechnete man die Gesamtausgabe des Landes
sür das Gymnasiumau, ungefähr 500il0 Mart . Eine solcheAusgabe für diese eine höhere Schule ivnrde allerdingswohl über die Kräfte des kleinen Landes, das leider seitdem Jahre 1818 sür die Deckung seiner Bedürfnisse aus»
schließlich aus seine eigenen Einkünfte und die Steuer»
Hast seiner Bewohner angewiesen ist. hinauSgchen , und
nicht rn richtigem Verhältnis zu den Aufwendungen sürandere Zwecke stehen.

Allein , was zunächst die Pcnsionslast betrifst, so hatman sich ohne Grund durch die augenblickliche Höhe er»
schrecken lassen . 19 Jahre laug seit der Einrichtung desrollen Gymnasiums war die Ausgabe sür Ruhegehältereine sehr geringfügige, denn während t Jahren war tein.
während der übrigen 15 Jahre ei» in Ruhestand verhetzterLehrer vorhanden. Erst in den lebten Jahren trat dann
die Steigerung zu der gegenwärtigen Höhe dadurch ein,daß mehrere in hohem Lebensalter stehende Lehrer ein
wohlverdientes Ruhegehalt genießen Diese Zeit wird vor»
übergehen, und die Pensionssninmc sür Lehrer des Gyni-nasiumS zeitweise auch wieder auf einen ganz niedrigen
Betrag hernnlergchen. Bei einem Lehrerkollegium von 9
Lehrern , wce es sür die Zulunst in Aussicht genommen
ist, ist im Durchschnitt nur auf einen pcnsionicrtcn Lehrer
oder wenig mehr zu rechnen , so daß der durchschnittliche
Auswand sür Pensionen sich aus vielleicht 5—6000 Mark
belaufen wird ; und nur der Durchschnitt kann doch in Rech»
nung kommen, wenn es sich um eine dauernde Einrichtung
handelt.

Der jährliche Zuschuß für das Gymnasium selbst aber
läßt sich unter den jetzigen Verhältnissenaus - ene ansüng»
licke Höhe zurücksühren . Bei der Lchnl -rzahl, aus welche
bei dem gegenwärtigen Stande des höheren Schulwesens
in unserer Nachbarschaft zu rechnen ist. lassen sich Klassen-
stusen , die bei der früheren Schülerzahl getrennt werden
mußten, vereinigen, namentlich Ober - und Untertertia in
den meisten Fächern, und Ober- und Untersekunda ganzoder fast ganz . Ein Hindernis für die Vereinigung der
letzteren Trusen, welche srüher, wie bei den »leisten Gym¬
nasien , so auch bei dem zu Birkenfcld ohne Nachteil be¬
standen hat und auch noch bei kleineren Gymnasien be¬
steht, ist dadurch weggeräumt worden , daß die „Abschluß¬
prüfung" wieder ausgehoben worden ist. Bei einer solchen
Bckckränkung der Einrichtung können zwei Lberlehrerstel-
len in Wegfall kommen , und so , unter Hinzurechnung einer
weiteren Ersparnis , welche schon in Anwendunggekommen
ist , und der bereits cingctretcncn Erhöhung des Zuschusses
der Stadt Birkenseld um 5000 Mark , der Zuschuß der
Landeskasse um ungefähr 16 000 Mark hcrabgemindertwer¬
den. Derselbe würde im Durchschnitt sich aus ungefähr
23000 Mark stellen . Zu größerer Sicherheit wird es sich
jedoch empfehlen , den Zuschuß sür die Zulunst so zu be¬

stimmen , daß er bis zu 25 OM Mark im Durchschnitt gehen
Lars , nicht darüber hinaus . ,

Durch diese Ermäßigung des T ' .' atsznschnsses wird
auch den am weitesten gehenden Wünschen , welche im Pro-
vinzialrat, der Vertretung des Fürstentums, zum Au -druck
gctomme » scnd. cnlfprochen werden . Auch ein Mitglied,
welches besonders starke , und , wie oben berührt, nicht ganz
unbegründete Ntagen wegen einer übermäßigen Belastung
des Landes durch das Gymnasium erhob , erklärte t-abec
doch , baß . wenn dieses mit dem ansänglichen Ttaatszuschuß
bestehe» könnte , auch er für seinen Fortbestand sein würde.
Tie Forderung der Vertreter der Städte Oberstem und
Idar , welche sich bekanntlich besonders lebhaft an den be¬
züglichen Verhandlungen beteiligt haben , ging nicht so
weit . Gegenüber der Annahme, welche ausgesprochen wor¬
den war, daß ihre eigentliche Absicht wohl nicht ans Er¬
mäßigung der Ausgaben des Landes sür die Anstalt, son¬dern aus deren Beteiligung gerichtet sei . erklärten sie mit
allem Nachdruck

'wiederholt: Tie wollte» den Bestand des
Gymnasiums nicht antagen oder untergraben , sie wünsch¬
ten nur eine Erlcichieruug der Landeslasse durch eine Er¬
höhung des Zuschusses der Stadt Birlenseld und durch eine
möglichst sparsame Einrichiung der Anstalt . Ta nun einer¬
seits die Stadr Birlenseld ihren Zuschuß auf den sür die
kleine Gemeinde gewiß hohen Betrag von lOOOO Mark
gesteigert hat, und andererseits eine so bedeutende Erspar¬nis, beträchtlicher , als man sie damals erwarte» kannte,
möglich geworden ist, wird liossrutlict , der ProvinzialracdeS Fürstentums mit derselben Einmütigkeit, wie er sicyim .Herbst l875 für die Einrichtung dr -s VvllgymnasiumS
ausgesprochen hat, sich jetzt sür seinen Fortbestand er¬
kläre».

Aus dem Großherwatum. ^
Oldenburg , 7. März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.l' Förderung der Ausfuhr von Zuchtvieh durch dir
Deutsche Landwirtschafts - tKeseUschast . Eine Hauptaufgabeder Tculschcn Landwirlschajlc - Geiellschasc ist cs, für den
Absatz von Zucht viel , Sorge zu tragen , und sie har dieser
Angelegenheit stets m besonderer Weise ihr Augenmerk zngewendet . Die Schauen der Deutschen Landivirlschast GeseUschasr
haben sich im Lauf der Jahre zu dem bedeutendsten Zuchl-
viclnnarkr Deutschlands heraue-gcbildel, aus dem nicht nur
inländische Interessenten das geeignete Material sür sich aus-
suchcn , sondern zu dem auch vom Auslände her Landwirte
kommen, ui» das anszukaufen. was ihnen sür ihre Zucht
geeignet scheint . Hierbei will es die Deutsche Landwirt¬
schafts- Gesellschaft aber nicht bewenden lassen und sie hat in
neuerer Zeit in Aussicht genommen, auch durch anderweitigeMittel den Absatz von Zuchtvieh in das Ausland zu fördern.Es ist bekannt, wie trefflich die L >e r p hotog ra pH ie » ,
welche auf den Ausstellungen von den mil Siegerpreisen und
ersten Preisen bedachten Tieren angefcrtigt werden, wicder
gcben, was aus den Schauen der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft geboten wird . Diese Ticrphotographien sotten,
sofern cS nicht möglich ist , lebende Tiere in :- Ausland zu
schicken, immermclir dazu verwandt werden, ltar zu machen,
was die deutsche Viehzucht zu leisten imstande ist , und cS wird
daher beabsichtigt, sowohl ausländische Schauen mit den Tier-
bitdern der T . L . G . zu beschicken wie in anderer Weise durch
Zeitschriften und Zeitungen ein möglichst weites Bckaniit-
wcrdcn dieser Bilder im Ausland hervorzurufen . Daneben
sollen aber auch ourch die landwirtschaftlichen Sachverständigen
im Ausland und durch die Konsulate Beziehungen mit den
Interessenten im Auslande angeknüpsl werden. Hat man ans
solche Weise erst sichere Beziehungen erlangt und scnd Geschäfts,
abschlüsse zustande gekommen, so werden sich aus Eirund
derselben dauernde Beziehungen anknüpsen lassen, die für die
deutsche Viehzucht von nicht zu unterschätzendem Wert scin
werden. Es mag hier noch bemerkt werden, daß in der ge¬
schilderten Weise bereits auf der Pariser Weltausstellung die
deutsche Viehzucht zur Darstellung gebracht worden ist . Zwei

Drchständcr brachten hier die besten Ticrphotographien . welche
die Deutsche Landwirllchasts -Gesellschaft alifzuwcisci, hat . und
außerdem zeichtcn größere Wandbilder die vornehmlichsten
Rmdcrschläac Deutschlands . Mil großer Ausmerksamkeit wurde
diese Ausstellung von den Besucher» der Pariser Weitaus-
stelluiig delrachtet, und cS konutc öfter beobachtet werde»,
daß Interessenten von den unter de » Bildern namentlich
angeführten Züchtern Vermerk nahmen.

1i Naturheilvereiu . Tie ai» Freilag stattfindende
Monatsversaiiiinlung bringt nach eincin Vortrag über die
Verdauungsorganc und Verdauungsstörungen eine Gratis-
Verlosiina.

8 Gin großer rkntwettkampf findet am Freitag dieser
Woche im . Kai,erbos - statt . Bon Freunde » diese « Spiet«
sind unter der Hand etwa 60 Spieler eingeladen und durch
verkaufte Eintrittskarten verpflichtet worden.

Der Marineverein hält seine MonatSversammlniig
morgen Abend ui» 9 llhr imKaiscrhos ( Klubzi,inner ) ab . Tic
Tagesordnung lautet: Ausnahme neuer Mitglieder , Mitteilungen
über die Stcrbclassc , StistungFcst und Wahl von Delegierten
zu,» Bezirkstag . Lisch Schluß werden EinsührungSkarlen zum
Etislungssest auSgegebcin ^

' Nadorst , 6. März. Eine Prolcstvcrsannnluiiggegen
den Lebeiisinirtelwilchcr findet Sonntag, den IO . März, nach-
niillags b Uhr im . Schiesen Stiesel - beim Wirt Roscnbohin
statt . Der LandtagrabgeordnetePaul Hug auS Bant wird
über . Die gegenwärtige politische Lage und die Handelsver¬
träge - referieren.

* Landgericht.
Sitzung drr Strafkammer ll drs grotzh . Landgerichts

vom 6 . Mürz 1901 . vormittags 10 Uhr.
-Schlägerei Mil tödlichem Ausgang.

Tic am 30 . August vorigen Jahres bei dem Gastwirt
Niehaus an, Dorjplatz hierselbst slattgesundcne Schlägerei,
bei welcher der GelegenheitsarbeiterMaas seine » Tod fand,
hatte in der heutigen Sitzung der Strafkammer ihr gericht¬
liches Nachspiel und endete »ach fast fünfstündiger Verhand¬
lung mit der Verurteilung der Hanptbctciligten zu empfind¬
liche » Freiheitsstrafen.

Aiigcklagt waren der Lchifferkuccht Friedrich Caspar
Bernhard Krnniland zu Osteriiburg , Hcrinannslr ., dcr Fluß-
schisser Nieinerl Fel klump aus Elisabethfehn und der Fluß-
Ichlffcr Hermann Bielefeld aus Osleriibiirg . alle drei zur
Zeit hier in Untersuchungshaft , und zwar ivcil sic sich an
einer Schlägerei oder einem von Mehreren gemachten Angriffe
beteilig! halten, durch welche Schlägerei oder Angriff der Tod
eines Menschen verursacht worden ist . Vergehen gegen227, 47 St .'G B . Zu der Verhandlung waren 20 Zeugen
und als Sachverständiger der Obernledizinalrat 1)r Ritter
und Or. i»e>I. Schlaeger hierselbst geladen.

Tie Angeklagten bestreiten heute ihre Schuld . AufGrund der Aussagen der Zeugen wird jedoch folgender That»
bestand sestgeslellt : 'An, Avend der 30. August o . I . saßen
die drei Angeklagten , der verstorbene Maas und mehrere
andere Personen in der Nichaus '

schen Wirtschaft . Der An-
geklagte Bielefeld forderte den ttrnmlaiid zunächst aus , mit
Maas , der eine ordentliche Tracht Prügel haben
müsse . Streit anzusangc » . Auf Veranlassung von
Kruniland , der dem Bielefeld Gelegenheit geben wollte»
»nt Maas anzubindcn , ging dann Letzterer mit Krumland
hinaus , wohin Bielefeld denn auch gleich darauf sich begab.
Trauben entspann sich zwischen den dreien eine Schlägerei, bei
welcher Kriimtand ein Messer mit abgebrochener Klinge be¬
nutzte. Bielefeld Holle nun auch den Angeklagte» Feldkampans der Wirtschaft heraus , drückte ihm eine Peitsche in die
Hand und vcranlasite ihn, sich an der MißhandlungdeS Maas
zu beteilige» . Ter Verletzte kam dann mit blutendem Kopfein die Niehaussche Wirtschaft zurück , wurde von dem Wirt
abgeivaschen und hielt sich noch etwa cmc Stunde lang i» der
Ncbcnslubc ans . Er war angetrunken und nach Ansicht der
Zeugen verwirrt oder betäubt . Nachdem er dann von NiehauS
aus dein Heimwege eine Strecke weit begleitet worden war,
erklärte Maas , jetzt den Weg zu wiffe » . Trotzdem fand ihn
Nickaus nach einiger Zeit neben eine», Hinlcrgcbändc der

Neues vom Büchermarkt.
Eiugcgaugrnc Bücher.- „Wohnungsnot und städtische Bodcii-

irage . " Verlag von I . Harrwitz Nachj. Berlin
- A . 18. — Zur Wohnungsfrage crgreisen jetzt
unsere ersten national -ökonomischen und juristischen Auto¬
ritäten das Wort. In dem angezeigtc » Tructhcjt weisen
üehcimrat Pros . Adolf Wagner-Berlin, Aeheimrat Prof.- ohm -Leivzig , Prof . Oertmann-Berlin und Eschenüach. der
Tirekior der Provinrial -Genossenichasts -Kasse oon Bran¬
denburg, uns die Mittel und Wege zur endgiltigcn Be-
stitigung der vollsverderbenden Wohnungsnot. Jedes
Lorr des Lobes und der Empfehlungerübrigt sich solchen
Raincn gegenüber . Besonders die Lus ' Irrungen noer das
Trboaurecht " werden in vielen Kreis m gleich einem er-

wieuten Gedanken willkommen geheißen weder.
' „ Das Bohnungs - Mietrechl nach dem

Bürgerlichen Gesetzt, u che" von AmlSrjchc-r a T.
« - Dianteh, Breslau , Verlag „Gesetzund Re c > r". —
" r bekannte populär-juristische Schriststeller giebt in
klarer, jedermann verständlicher Weise eine erschöpfende
Erstellung der Rechten und Pflichten der Mieter und
Berankter , wie sich dieselben seit der Neuordnung unseres
Zivilrechts gestaltet haben worüber in den weitesten Kreisen
noch immer große Unklarheit herrscht . Zahlreiche Beispiele,
wwie Entwürfe zu einemMietvertrag und zu einem Qnit-
kungssormulare erleichtern die Benutzung . Wir können die
»nsckasjung dieses nützlichen Küchelchens jedermann , der
">u Nieten und Vermieten zu thun hat aus S beste
nnvsehlen.

'
. . Die höhere Sch ulkaitfbahn in Preußen"

k«n Lberlehrer Tr . Wermbtcr-Rastenbnrq (Lstpr .). « er¬
log von E . Aannengießer in Schalke . — Der Ver¬
loster behandelt in ruhiger , sachlich gehaltener Tarstel-" ngksorn, die äußeren und inneren Verhältnisseder höhe¬

ren -- chullausbahn. Nadchem die Studiendauer und die
Zeit der praktischen Ausbildung eingehend erörtert in , legt
der Verfasser den so viclsack falsch anfgesaßteiiBegriff der
Wartezeit llar und gelangt dann zu dem Schluß, daß so¬
wohl Philologe» wie Richter nach de» heutigen Studien -,AusbildungS- und Normalaiistcllniigsverhältiiilicn ihre
endgiltige Anstellung erst gegen Ende des 33. Le¬
bensjahres zu erwarten haben . Ten Schluß des erstenTeiles bildet eine eindringliche Warnung an alle Unbe¬
mittelten vor dem Betreten der akademischen Laufbahnen.
In dem zweiten Teile wird zunächst die dienstliche Be-
lastung der höheren Lehrer besprochen ; es wird hier » ns
innerster Kenntnis der Tinge heraus mancher Mißstand
unseres höheren Schulwesens ausgedcckt, und wenn sür
manchen „strebsamen " Direktor auch manche Darlegung
wenig angenehm scin dürste, so wird cS doch nicht möglich
scin , die Richtigkeit dieser Auseinandersetzungenzu bestrei¬
ten und zu leugnen, daß in der Fähigkeit der sür reis er¬klärten Schüler zu selbständiger wissenschaftlicher Weiter¬
arbeit ein erheblülfer Rückgang und bei den höheren Leh¬rern schwere Uebcrbürdungcingetreten ist.

Tie weiteren Darlegungen über die Dürftigkeit der
BesördcrungSauSsichtrn. die Spärlichkeit von Titeln und
sonstigen Ehren und Würde» , und die insbesonderein , An-
sänge unzulängliche GehaltSbcmessung — ein zum Unter¬halt einer Familie auskömmliches Gehalt erhält der höhere
Lehrer erst im 5. LebenSjahrzchiit ! — machen cS durchaus
erklärlich , daß die Söhne der höheren Lehrer nur aus-
nahmSwcise den Berus ihrer Väter ergreifen. In einem
Schlußabschnittendlich wird unter Heranziehung von Re-
den deS JustizministerS Tr . Schönstedt die Notwendigkeitdar^eihan. die tvehaltsscstsetzungen sür dir höheren Lehrer
zu andern, und mit höchst beachtenswertenVorschlägen sür
eine Neuregelung derselben geschlossen.

vnngegangene Zeitschriften.
— „ ^. ühiic und Welt ." HalbinonatSschrifl für Theater¬

wesen, Litccralur und Kunst (Otto E. lSners Verlag , Berlin
E . 42) . Märzhcsl . 1 enthält u . a . : Tie erste Serie bcincrkenS-
werlcr Amwonen ans eine Rundfrage inbctrcfs der Thealer-
zcnsur. Fm selben Hefte der beliebten Zeitschrift schildert
Philipp Steni in der Fortsetzung seines Artikels „ Ibsen aufden berliner Bühnen 1876/1900 - an der Hand geschicktvcrarbcilclc » QncllenmaterialS alle Phasen des endlich sieg¬
reichen Kauipse« des nordischen McylcrS für die . Gespenster -,die . Wildente- und die .Frau vom Meere -

. Eine Reihe
interessanter Rollcnbildcr der bekannten berliner Ibsen-Dar¬
steller ist wieder in den Text eingcstreut . Wesen nnd künst.
lerischcn E» twickclu » gsga » g des trefflichen Charakteristikcr«Arthur Krauß neck zeichnet Eugen Zabel . Eine Porträt-
Kuilstbcilage »nd mehrere Rollenbilder IkraußneckS bilden dazueine dankeiiSivecle Ergänzung. Eine » zeitgemäßen Beitrag
liefert Leopold Kätscher mil seiner gründlichen Darstellungdes Theaters »nd Schauspiels in China . An Bühnen¬bildern bringt da« vorliegende Heft ein« Scene au» Ibsen»
. RoSmcrsho lni- und zwei Hauptinomeiite a » S dem schnellbeliebt gewordenen Mimodrama . Tie Hand - mit JennyGroß als Tänzerin Vivcttc.

— , DieKunst- ( Nliliichcii, bei Bruck i» a » »), 2 . Jahrg .,Heft 5 ( Februar- und 6 (Märzf. — Eine hochinteressanteBöcklin'Pubtikation bringt da» Märzhest drr . Kunst- . Ange¬nehme Erinnerungen an die pariser Weltausstellung weckt die
Kunstableilung der Bereinigten Staaten, wie sie daselbst zurSchau gebracht wurde . Tie gleiche Bedeutung hat die Ver¬
öffentlichung über . Russische Kunst- im Fcbruarhest . Mit
einer . WohnungS -AuSstellung von Keller ck Reiner in Berlin*
macht uns ein Beitrag deS MärzhestcS bekannt, neue Eckmann-
Teppiklfc . Wiencr -Möbcl , Tisch - und Ziergläser , Buckeinbänd«von Kolo Moser , dat neue leipziger Künstlerhau «. Majolikenvon Gebr . Mcinhold in Schweinsburg « erden in zahlreiche»
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Wirtschaft schlafend. Am anderen Morgen lag er noch Gort,
jetzt offenbar bewußtlos . Er wurde um Mittag in! Hospital
gebracht und starb nachmittags 2 Uhr. Tic Obduktion ergab
außer mehreren Hautwunden auf dem Kopf einen ausgedehnten
Echadelbruch, der vermiltelst der von ihm bedingten Blutung
im Gehirn die Todesursache bildet. Wer vou den drei An¬
geklagten dem Maas die tödliche Verletzung beigebrachl hat,
war trotz der umfangreichen Untersuchung nicht festzustellcn.
Nach dem ärztlichen Gutachten ist es möglich , daß der
Schädelbruch durch Schlagen mit dem dicken Ende dcS Peitschen¬
stiels verursacht ist, desgleichen mit dem Taschenmesser.

Infolgedessen mußte auch von einer Anklage wegen
Körperverletzung mit tötlichcm Erfolge, die zur Kompetenz des
Schwurgerichts gehört hätte , abgesehen werden und konnten
die Angeklagten nur nach § 227 St . G . B . bestraft werde».
Erkannt wurde gegen Krumland und Bielefeld als die eigent¬
lichen Verursacher der ganzen Sache je auf eine Gefängnis-
strafe von 1 Jahr 6 Monaten , während Fcldkauip mit 6
Monaten Gefängnis , wovon 4 Monat als durch die Unter¬
suchungshaft für verbüßt angcrechnct werden, davonkam.

Mißhandlung.
Ter Arbeiter Otto Friedrich Jaudzus zu Wardenburg

krachte dem Bäckermeister Teye daselbst in der Nacht vom
30 . September zum I . Oktober v. IS . mit einem Taschen¬
messer einen gefährlichen Stich in den Hals bei , als beide nach
einem voraufgegangcnen Worlstreil von der Lüschenschen Wirt¬
schaft aus sich nach Hause begaben. I ., der sich dieserhalb
heute vor der Strafkammer zu verantworten hatte , bestreitet
die That nicht, nur behauptet er, entgegen den Angaben des
Verletzten, dieser habe ihn zunächst angegriffen, woraus er
dann sein Messer gezogen hätte , um den Teye von sich abzu¬
wehren. Erkannt wird gegen den Angeklagten, welcher bisher
noch unbestraft ist , auf eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten.

Stimmen aus dem Publikum.
<KÜr den Inhalt dieier Rubrik übernimmt die » rdckktto« de»

Publikum Gegenüber kein« Verantwortung .)

Eierverkaufsgenofsenfchaften und
Geflügelzuchtvereiue.

jju der Ausführung des Herrn -o aus Hahn in Nr . 54
der ^Nachrichten f . St . u . L." habe ich folgendes zu sagen:
Herr -o befindet sich in einem sehr großen Irrtum , wenn er
annimmt , meine fraglichen Acußcrungcn fundierten auf dem
einen Satz : Tie Geflügelzucht-Vereine und deren Zuchtstationcn
seien etwas . vollständig Uebcrflüssigcs" . Es ist vielmehr die
Gcsamtlendenz der Notiz dcS Herrn -n aus Hahn , so wie sie
in Nr . 48 der „Nachr ." enthalten ist , der ich entgcgcngetrctcn
bin. Thatsächlich sagt Herr -n ja dort , wenn auch in anderer
Wortzusammenstellung , die Zuchtstationen der Geflügclvercine
seien „vollständig überflüssig" , und da eben diese Zucht¬
stationen ein bedeutsamer Ausfluß der praktischen Bcthätigung
der Gellügelvereine für Hebung der Geflügelzuchtsind, so werden
mitbin diese Vereine von diesem Ausdruck (vollständig überflüssig)
selbst getroffen — jeder verständige Mensch dürfte das ein-
schen . Es handelt sich also, wenn Herr -o in seiner Er¬
widerung in kleinlicher Weiseauf einem einzelnenWort und seinen
Beziehungen herumrcitct , nur um — Wortklauberei , aus diesem
Wege will ich ihm nicht folgen. Taß ich überhaupt zu meiner
heutigen Entgegnung mich hcrbcilaffe, geschieht nicht aus dem
Grunde , etwa den Fachmann , d . i. den Züchter, zu meiner
Meinung bekehren zu wollen, das ist wirklich „vollständig über¬
flüssig" , denn jeder derselben ist bcz . der Fragen , um die cs
sich hicrhandcltzganzbestimmtderselbenMeinung wie ich( einzwcites
in Nr . 53 veröffentlichtes Eingesandt aus Züchlerkreiscn, das
dieselbe Sache zum Gegenstand hat , dürfte .-dies bestätigen),
nein, cs hat lediglich den Zweck , zu vermeiden, daß die ferner
Stehenden falsche Ansichten gewinnen. Im Interesse der
Wahrheit also schreibe ich ( in meinem ersten Artikel befand
sich ein sinnentstellender Truckfehler, statt Wahrheit hieß es
da : im Interesse der Mehrheit ), und wenn ich diese Wahrheit
als Maßstab benutze , dann stcht's schlecht um die Sache des
Herrn -r>. Auf die rein züchterischen Fragen kann ich an
dieser Stelle nicht eingchen, es würde das zu weit führen.
Jedenfalls aber, und diese Thatsache stelle ich hiermit aus¬
drücklich fest, ist es durchaus unrichtig, wenn Herr -v u . a.
behauptet : „Tie Zuchtstationcn der Geslügelvereine geben
keine reinrassigen Tiere ab ." Gerade reinrassige Tiere dem
ländlichen Geflügelhalter zu überlassen, ist Zweck und Aufgabe
unserer Zuchtstationcn : Von den 12 Zuchtstationen , die der
oldenburg . Verband der Geflügelvereine z . Z . unterhält , werden
auf 11 derselben reinrassige Tiere gehalten, und nur auf einer
derselben eine Kreuzung Minorka -Ramelsloher , das möge sich
Herr -u zur Orientierung und Belehrung dienen lassen. Taß
eine Reihe reinrassiger Hühncrartcn übrigens nichts sind als
gut durchgczüchteteProdukte zielbewußtcr Kreuzung, das scheint

sich der Kenntnis deS Herrn -o . der fo verächtlich über Kreu-
zungStiere spricht, vollständig zu entziehen , eS ist das gleich¬
zeitig schlagender Beweis , wie oberflächlich die Kenntnisse der¬
selben Herrn über Hühnerzucht sind . Ich will nicht weiter
eingchen auf die auf ganz falschenVoraussetzungen beruhenden
und deshalb unrichtigen rechnerischenAusführungen in Nr . 54,
beweist doch auch hier wieder Herr -o , daß er nur schreibt,
um zu schreiben : Tie Bedingungen , unter denen unsere Zucht-
slalionc», über die er sich ein Urteil anmaßt , arbeiten , sind
ihm gar nicht bekannt, beispielsweise scheint der fragliche Herr
nicht zu wissen , daß die Zuchlstationen nicht allein Bruteicr
reinrassiger Tiere mit IO Pfg . pro Stück verkaufe», sondern,
und das möge man beachten, auch solche Bruteier
gegen gewöhnliche Eier Umtauschen. Kann , frage ich.
das Interesse für Hebung der Geflügelzucht selbstloser be-
thäligt werden als dies hier geschieht , wirst die angeführte
Thatsache nicht ein Helles Schlaglicht auf die Wertlosigkeit
der Ausführungen des Herrn -n in Hahn?

Von dem, was in meinen Zeilen in Nr . 51 von wesent¬
licher Bedeutung ist , hat der fragliche Herr nichts entkräftet,
er hat dies nicht einmal versucht. Soweit das schon vor¬
stehend erwähnte Eingesandt eines anderen Züchters (in Nr . 53)
Tatsächliches bringt , möchte ich Herrn -n darauf verweise»,
jedoch ohne daß ich damit , was zu bemerken ich nicht unter¬
lassen will, die scharfe Tonart desselben für meine Person
acceptiere. Insbesondere ist zu beachten die dortselbst auf-
gcführte Thatsache über kostenlose Abgabe reinrassiger Zucht-
Hähne an ländliche Geflügelhalter.

Wenn es dem vielgenannten Herrn -r» nun wirklich um
Hebung der Geflügelzucht zu thun ist , dann fei ihm hiermit
dringend empfohlen, dieser Frage ein etwas eingehenderes
Studium zu widmen und beispielsweise an der Hand der Er¬
folge des Verbandes der Gcflügclzuchlvercinc der Provinz
Sachsen usw., deren bewährte Praxis von den oldcnburgcr
Vereinen acccpticrt ist, sich zu einer besseren Meinung über
die Geflügclvercine im allgemeinen und deren Erfolge im be¬
sonderen zu bekehren . Wenn Tr . Blanke als Autorität an¬
gezogen wird » dann dürste der genannte Herr selbst am aller¬
meisten cs bedauern , daß er so — mißverstanden worden ist.
Etwas Bestehendes zu zertrümmern , um an seine Stelle zu
setzen ein Etwas , dessen Gründung noch der Zukunft Vorbe¬
halten sein soll , das dürfte der falsche Weg sein , positive
Erfolge zu erreichen, und der falsche Weg wird nicht dadurch
zum richtigen, daß er nun mit Sicbcn -Mcilen -Stiefel -Schritten
begangen wird . Ter kürzeste Weg zum Erfolge ist enger Zu¬
sammenschluß der beiden zwcckverwandte» Faktoren der Ge-
flügclvcrcinc und der Eicrverkaussgcnosscuschaften. Gerne
werde ich Jedem bei der Arbeit , diesen Zusammenschluß zu
Stande zu bringen, die Hand reichen . Zusammenfassung und
nicht Zersplitterung unserer Kräfte sei die Losung!

Oldenburg, den 6. März 1901.
C Kühling.

Deutscher Jeichstag.
' Berlin , 6. März.

62 . Sitzung.
Zunächst wird die Posttaxnovclle in dritter Lesung

definitiv angenommen und sodann in der Beratung des
Etats des Auswärtigen Amtes

fortgefahrcn.
Beim Kapitel „ Entsendung land - und forstwirt¬

schaftlicher Sachverständiger ins Ausland ", wo für
einen neuen Sachverständigen in Kopenhagen 10,000 Mk . neu
gefordert werden, spricht Abg. v. Waldow und Reitzenstein
(kons .) hierfür seinen Tank aus , hält cs aber zugleich für not¬
wendig, allgemein die Reisekostencntschädigung für landwirt¬
schaftliche Sachverständige höher zu bemessen.

Beim Kapitel „Konsulat in Moskau" teilt der
Referent mit , daß cs die Kommission nicht als tadelnswert
angesehen habe, wenn , worüber in der Presse Beschwerden
laut geworden seien, ein Konsul sich nicht für verpflichtet halte,
ausnahmslos auf alle Anfragen zu antworten , auch auf
Fragen nach den Bezugsquellen landwirtschaftlicher Produkte
im Änslande.

Abg. vr . Qertcl -Sachsen (kons .) stimmt dieser Anschauung
zu . Pflicht des Konsuls sei cs nicht, die Einfuhr landwirt¬
schaftlicher Produkte des Auslandes nach Deutschland zu
fördern . Ter Konsul habe nur die Aufgabe , die deutsche
Arbeit zu sördcrn.

Abg. vr Müller -Sagan (fr . Vp .) : Ich bin nicht der
Meinung , daß unsere Konsuln im Auslande nur dazu da sind,
agrarische Interessen zu vertreten . Es hat sich in derzThat
nur hierum gehandelt . Uebcrdies kamen bei der Frage nur
Artikel in Betracht , wie Erbsen , Linsen, Hanf , die im Reichs-

Abbildungen vorgcsührt und textlich erläutert und In .-t — but
vot least einige prächtige Karrikaturcn von Markus Bchmcr.

— „Tas litterarische Echo, " Halbmonatsschrift für
Litteraturfrcunde Berlin , F . Fontane u . Co. Märzhcst I.

— „ Nicdersachsen" Halbmonatsschrift . Verlag von
Earl Schünemann, Bremen , 6. Jahrgang Nr . 9, 10, II,
( Fcbruarheft I und 2 und Märzhcst 1 .) — Inhalt des März-
Heftes 1 : Titel -Gedicht mit Zeichnung von Friedr . Picker. —
„Fiekschcn Wolthcmate "

, von Adolf Talwig , ( Fortsetzung) . —
„ Wintcrmorg 'n , von Rudolf Beckhusen . — „Tie Kirche von
Hoffan der Ostsee " , von Marg . Nercse , mit Abbildung. —
— „ Wenn eener, wat he dohn kann, dciht" , von Ludw . Frahm.
— „Zum 200jährigen Jubiliäum des heutigen Großhcrzogtums
Mecklcnburg-Strelitz " , von Heinrich Schreiber, Sülze . — „Zu
Corvinius 400jährigcm Geburtstage " . — „Tas Hascl -Ting ",
von H . Schmidt . — „Am Hange", von Hermann Löns . —
„Tie drei Kreuze", Erzählung . — „lieber niedcrsächsische
Häuser" mit Abbildungen . — „Wi beiden wcrd anpadd noach'n
Paar "'

, von W . Crone . — „Tre Geschichten von de lustigen
Murlüd " , von Fr . Freudcnthal . — .Lebensweg" , von B . von
Münchhausen . — „Museum niedcrsächsischer Altertümer " , mit
Abbildung . — „Frühlingsahnen " , von Heinrich Böse. — „Die
Matlhiasnacht ", von Wilhelm Röpke, Bisperode . — Sammler
mit zwanzig Artikeln und zwei Abbildungen. — Berichtigung.
— Litteratur.

— „Deutsche Zeitschrift " , herausgegeben von Ernst
Wachler . Verlag von Gose u. Tehlass, Berlin >V . 57.
TaS Märzheft enthält : Politik . — „Ter Kernpunkt der

olengesahr" von Fritz Blcy . — „Eine Reise nach
ußland " . — „Hegel und seine Schule" von vr.

Bastian Schmid . — „Volkstümliche Baukunst" von Karl
Scheffler. — „Merlin , der KönigSbarde" von Fritz
Lienhard . — „Oper und Konzert" von Hans Foerstcr . —
Beiblatt . — „TieS und das " . — Büchcrschau . — Post.

— „Monatsschrift für Stadt undLand " . Verlag
von E . Ungleich, Leipzig. — Das Märzhcst enthält : Ob

sie ihn selig mache? Erzählung von A . Schaab . —
Wesen und Wert der Askese. Von ? Hardeland . —
Neue Propheten. II Von R . Kern, Pfarrer a . D . —
Zur Geschichte Gneiscnaus und der IlnglückSjahre
Preußen. II Von Eonstantin v. Zepelin . — Die Aus¬
stellung im Königlichen Kunstgewerbe - Museum in
Berlin. Von H . Lobcdan . — Evangelische Regungen
in Frankreich im Jahre 1900 . Von Ulrich von Haffell.
— Politisches und Unpolitisches aus der Schweiz.
— Monatsschan . — Neue Schriften.

— „Die Hilfe " . Herausgegeben von Pfarrer Fried-
rich Naumann,Schöneberg -Berlin . Nr . 9 enthält : Mauren-
brccher, Wochenschau. — Politische Notizen . — Tie „Tägliche
Rundschau " und die Nationalsozialen . — vr . Robert Wil-
brand » Lohn und Getreidesoll . — Volkswirtschaftliches. —
Naumann , Tie Treue . — Erich Schlaikjer, Ein Stündchen bei
Jean Paul . — Wcnck, Tie Lektüre des Kleinstädters . —
Soziale Bewegung . — AuS unserer Bewegung . — Vereine und
Versammlungen . — Büchcrtisch. — Lic. vr . Paul Rohrbach,
In Syrien ( Achtzehnter Brief ). — Allerlei . — Eingcgangcne
Bücher. — Briefkasten.

— „Ueberall " . Illustrierte Wochenschrift der deutschen
FlottenvcreinS . Verlag von Bong u . Co ., Berlin . 3. Jahrg.
21. Heft.

— „Geographischer Anzeiger " . Herausgegeben von
Justus PertheS, Gotha . Februar 1901.

— „Mitteilungen der deutschen Landwirt-
schastsgesellschast " : Bcrlag Berlin SW . 16 . Jahrg.
Stück 8 und 9.

— Praktischer Ratgeber imObst - undGarten-
bau " . Verlag von Trowitzsch u. Sohn, Frankfurt a . O.
16 . Jahrg . Nr . 8 und 9.

— Das Echo " . Verlag von I . H . Schorer, Berlin
SW .. Wilhclmstr . 29 . - 20. Jahrg . Nr . 965 (9 ) .

„SimplicissimuS " . Verlag von Albert Langen,
München. Nr . 50. —

gebiet nicht in ausreichender Menge erzengk werben. Ez m
Pflicht eines deutschen Konsuls , der doch auch die Interesse»
der Konsumenten wahrzunehmen hat , auch eine Auskunft z»erteilen, die im Interesse der Gesamtheit der Reichsangehürigei,
liegt.

Abg. vr . Lertel -Sachscn ( kons .) beharrt aus seiner Auf.
fassung und bittet den Staatssekretär , die hierüber in der
Kömlinssion abgegebene Erklärung doch hier zu wiederholen
um Klarheit zu erlangen über die sachliche Stellung des Aus¬
wärtigen Amtes in dieser Frage.

Staatssekretär v . Richthofen : SS besteht die Gepflogen,
heit, daß in Fällen , wo es sich um wichtigere Interessen Han-
dclt, die Anfragen der Ccntralstelle vorgelegt werden, damit
diese über die Antwort entscheide. In diesem Fall ist die
Vorlegung bei der Centralstclle unterblieben . Es ist aber
hierüber gegen den Konsul kein amtlicher Vorwurf zu erheben
denn jene Gepflogenheit beruht auf keiner amtlichen Verfügung'
Zur Sache will ich nicht sage», daß die Konsuln unbedingt
verpflichtet seien , die gewünschten Antworten zu geben . Ich
gebe dem Abg . Müller zu , daß der Konsul auch die Interessen
der Gesamtheit zu wahren hat , aber diese können verschieden
auSgclcgt werde». Wenn wir Zölle einführcn , um die Ein-
fuhr aus den, AuSlande nach Deutschland zu erschweren , so
liegt doch eine Inkongruenz darin , wenn Auskunft gegeben
wird , welche die Einfuhr fördert.

Abg . Brömel (freist Vg .) verliest die allgemeine Tienst-
ordnung für die Konsuln , der zufolge die Konsuln zu solchen
allgemeinen Auskünften berechtigt und verpflichtet sind . Eine
gleichartige ablehnende Antwort hätte übrigens derselbeKonsul
einem stcttincr Haus in Bezug auf eine Frage nach einer
Butterbezugsquelle erteilt.

Abg . v . Kardorff (freist) hält dem Vorredner entgegen,
was wohl die Industriellen sagen würde», wenn durch de»
Konsul Auskünfte zu Gunsten der Einfuhr von industriellen
Erzeugnissen gefordert würden.

Abg. Pansche (natl .) erklärt , er müsse bestimmteste Ver¬
wahrung dagegen cinlegen, daß unsere Konsuln im Ausland
lediglich Agenten für die deutsche Ausfuhr sein sollten. Selbst
der Staatssekretär habe ja die Form der Humboldtschen Ant¬
wort mißbilligen müssen. Es ist auch ganz unglaublich , daß
Herr v. Humboldt den Kaufleuten grundsätzlich sagt : Ich gebe
keine Auskunft über die Waren , die ihr in Deutschland selber
machen könnt.

Abg. Müller -Sagan (freist Vp .) verurteilt ebenfalls
nochmals aufs schärfste die Antwort des Konsuls . Tiefer
müsse über den Parteien stehen und die Interessen der Ge¬
samtheit wahren.

Staatssekretär v . Nichthofcn : Ich gebe zu , daß der
Konsul über den Parteien stehen und die Interessen der
Gesamtheit vertreten muß . Aber das Interesse der
Gesamtheit kann auch darin bestehen, daß keine Auskunft
erteilt wird.

Abg . v. Waldow und Rcitzenstein (Autist) : Weshalb
wendet man sich denn nicht lieber an den landwirtschaftlichen
Sachverständigen in Petersburg ? Er ist doch dazu da, solche
Auskunft zu erteilen , der Konsul dagegen nicht.

Abg . Brömel (freist Vp .) stellt noch fest , daß der Stettiner
Bntterhändler sich an viele Konsulate im Auslände gewandt
habe, und alle hätten auf das liebenswürdigste geantwortet,
nur Herr von Humboldt habe eine Ausnahme gemacht. Hoffent¬
lich werde auch diese Ausnahme mit der Versetzung des Hcrm
v. Humboldt verschwinden.

Tamil endet die Debatte.
Es folgt der Etat für Kiautschou.
Abg . Eickhoff (freist Volksp .) beklagt die noch immer un¬

genügenden sanitären Zustände dort während der heißen Zeit.
Seine Freunde würden im Uebrigen den Etat bewillige» , da
sie von dieser Kolonie eine andere, bessere Auffassung hätten
als von unseren anderen Kolonien.

Eine weitere Debatte entsteht nicht.
Beim Etat des allgemeinen Pensionsfonds klagt
Abg . Blvdau (kons .) über die noch immer bestehende In¬

konsequenz, daß den Militärpcnsionären im Staats - oder
Reichsdienst die Pension bis zu einer gewissen Gehaltshöhe an-
gerechnct werde, was bei den im Kommunaldienst stehenden
Beamten nicht geschehe.

Referent Graf Oriola erwidert , daß diese Frage bei der
in Aussicht stehenden Regelung des Militärpenfions - und In-
validenpensionswesens werde geregelt werden.

Sodann folgt der Etat des JnvalidenfondS. Hier
hat die Kommission die Ausgaben um 1,120,000 Mk . erhöht
behufs Berücksichtigung sämtlicher Ansprüche der Veteranen;
außerdem beantragt sie eine Resolution , daß die Veteranen die
ihnen gesetzlich zustehcnden Beihilfen vom Tage der Aner¬
kennung ihrer Berechtigung ab erhalten sollen. Mit diesem
Antrag der Kommission sicht diese den vom Abg. Nißlcr an¬
gebracht gewesenen Gesetzentwurf als erledigt an und schlägt
somit dessen Ablehnung vor, doch soll der Antrag Nißlcr dem
Kanzler zur Stellung weiterer Erhebungen übermittelt werden.

Nach kurzer Erörterung tritt das Haus diesen Beschlüssen bei.
Morgen Marineetat.

Aus aller Welt.
Sold aten Mißhandlung.

Ter Gefreite Blume von der 9 . Kompagnie deS Kaiser
Alcxandcr -Gardegrenadierregiinents in Berlin war im
letzten Winter exerzierender Rekrntengcfreiter und übte
um Nachmittag des 7 . Januar mir seiner Abteilung auf
der Stube Gcwchr (,rifse . Er ließ unter anderem die Leute
lnieend chargieren , und einer der Rekruten , Namens
Schlüter , machte hierbei einen kleinen Fehler . Nun soll
der Angcschuldigle . wie es in der Anklageschrift heißt,
seinem Untergebenen einen Schlag gegen das linte Ohr
vcrsegt haben und wenig : Stunden darauf hätte Schlüter
seinen Stubenkameraden über Ohrensausen geklagt . Drei
Tage später meldete sich der Rekrut reiierkrank und kam
in ärztliche Behandlung , wobei eine Verletzung oes
Trommelfells konstatiert wurde , deren Heilung etwa zckm
Tage in Anspruch nahm . In der Verhandlung der Be¬
rufungsinstanz leugnete der Gefreite hartnäckig seinen
Untergebenen geschlagen zu haben . Er hätte Handsamh«
in der Hand gehabt und da sei es wohl möglich gewesen,
daß er den Schlüter leise mit denselben berührt habe:
absichtlich aber hätte er auch dies nicht gclhan . Ter
Sachverständige , Obe- ItabZarzt Dr . Kowall , hat ber der
Untersuchung des Patienten am 11 . Januar einen frischen
Rix im Trommelfell sestgcstcilt , auch waren einige Blui«
rejie vorhanden , wie sich solche bei äußeren Verl Hungen
zu zeigen Pflege » . Ter mißhandelte Schlüter behauptete,
daß er gleich nach dem Schlag Schmerzen verspürt hLve.
konnte jedoch nicht angeben , ob der Schlag mit der flauen
Hand odcx mit der Faust geführt wprden lcs. Der Lertrekrr



»er Anklagebehörde beantragte, da hier nur es,r minder
schwe

' tr Fl' » vorliege, 21 Tage Mittclarrest . Ter Gcrjchts-
ho, erlanute aus vierzehn Tage Milielarra st.

Ein geistesgestörter Anwalt.
Vor einiger Zeit hatte sich iir Staßfurt ein ehemaliger

berliner Amtsrichter , Stephan, als Rechtskonsulent nieder¬
gelassen. In einem Hotel errichtete er ein Rechtsburcau und
wurde namentlich von Landleutcn zur Einholung von RcchtS-
gutachten viel besucht. Hetzt stellt sich nach einer Mitteilung
LeS berliner Polizeipräsidiums heraus , daß dieser . Anwält¬
in einen , gegen ihn angängig gemachten Prozeß für gcisteS-
gestört erklärt und unter Lormundschast gestellt ist . Es ist
daher wohl kein Wunder , wenn seine . Rechtsgutachten " manch-
mal recht sonderbar ansficlen.

» «
Neunuhrladcnschluß.

Wegen Ucbcrtretung des Gesetzes über de» Ladenschluß
kann gar leicht ein Kaufmann verurteilt werde», wie der
solgende vom . B . L. -A .

" mitgeteiltc Fall beweist: Ter An-
geklagte, ein Kaufmann in Berlin , hatte sein Geschäft nicht
pünktlich um 9 Uhr schließen lassen, nicht, weil darin „och
«künden zu bediene,» waren — das ist ja nach 8 I30s Gew .-
Ordn . erlaubt ! — sondern weil die Reinmachesrau mit
ihrer Arbeit noch nicht fertig war ; diese aber mußte nach
Beendigung der Scheuerarbeit noch zur Ladcnthür hinauSgelasscn
werde», da das GeschäftSlokal sonst keinen Ausgang halte.
Kn Geschäftsbetrieb hatte nicht stattgefunden ! Trotzdem hat
daS Schöffengericht eine Verletzung des Gesetzes für vorliegend
erachtet und den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 3 Mart
kvml. einen Tag Hast verurteilt.

«

Niederdeutsche Sprichwörter und
Redensarten

lauS der Halbmonatsschrift . Nicdersachsen") :
O weh uns arm Törtcin! sä de Pültjer, dar full he

mit'» Tutz Polt von'» Böh » .
Mi » ich to fett, sä Jochen Mager, wenn ok Speck in

Voller bradt wart.
Wenn de Pracher nicks hcbben fall , fallt öhm de Eier

üt de Kiepe.
Watt cenmal to 'n Swienstrog uthaut is, da ward sien

Leew kcen Vigclin vo».
Gciht doch nix öwer de Reinlichkeit , sä de ohl Fru un

kehr alle Wihnachtsabend ehr Hemd üm.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 7. März . Kursbericht der Oldenburailchen

Spar « und Leih,Bant.
-V, M . DeutlSe Reichsanleihe » abgest ., un-

kündbar bis 1905 . . . .
8'/, pLr. dv . vo. . . . .
SrCt. do. dv.
SV, pEt . Site Oldenb. Konsols
SV, pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .i dG . do. do.
4 pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

1 pCt. abgestempelte do. do.
i M . Oldeich . Vrämien-Anleibe
SV» pCt . Dreußisch « konsolidierteAnleihe , abgest .»

unkündbar bis 1905
SV, rCt. Preußisch« konsolidierte Anleihe .
5 vCt. do . ko. do . .
1 pCt. Hamburger Staats-Anleihe .
4 pCt. OldenburgerStadt-Anleihe , unk . bi- 1907
I hEt. Butjadinger. Wilde-Hauser, Stolloammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Konnnunal-Anleihen .
SV, PCt- Butjadinger, Goldenstedtei
S>/> PCt. sonstige Oldenb. Konnnunal-Anleihen
1 »Ci . Rheinprovinz-Anleihe . . . .t hCt, Teltower KrerS -Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bi» 1915 .
1 PCt. Westfälisch « Pfandbriefe 3. Serie .
1 pCt . Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 rill. LudwigSbasener Stadt-Anleihe . .
4 PÄ . EuNn -Lübecker Drior.-Obligationrn
1 »Et. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .
4 »Et. alte italienisch « Rente lStück« von 4000 frk.

und darunteri.
5 pEt . ItalienischeEisenb . -Prioritäten , garantiert

<Stücke v. 500Lire im Verkauf V» vCt. höher)
4 »Ci. Psdbr. der Dreuß. Boden-Cred - Akt -Bank

Serie XV1H, unkündbar bis 1910
SV- PCt. PfandbriefederMecklenburg . Hhporheken-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
« HEI. do. do .. Serie I, „ ., 1999 .
4 »Ct. Glashütten-Prioritäten , rückzahlba -, 102
4 PC». Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb . 105
VIdenb Landesbank -Aktien (40 vEt. Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vSt. Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)D-wrip .-Prior . -Akt. lll .Em. <4vCt. Zins V.l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

- » London » » 1 L. » »
. ^ New -Dork ^ ^ 1 Toll . » ^

Ankauf
oE:

97,80
97,70
88.30
95,50

Verkauf
vC:.

98,35
98,25
88,85
96,50

95^ 0 96.50
85 86

100,25
100 10t
131 .35 132.15

97.70 98,25
97,70 S8L 5
88,10 88,65

102,60 —
99,50 —-
99,50 —
99,50 —
94 —
93 —

101,90 102^ 0

101,95 102,50
101 101,55
100,20 100,75
100.50 —

99,50 —
97,50 —

95,70 96,25
58,40 58,05

98,70 99

90,20 90,75
98.70 99
99 —

102 103

168,60 l 60,60
20.39 20,49

4.16 42 l

Holländisch « Banknoten kür 10 Gulden « ^ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Lechbani -Aktien 162 pEt. bez. A
Oldenbmg. Eiienhütten-Aktien (Augustiebn ) 123,50 püt . bez . D.
Oldenb Bersicher .-G«i«ll>chaftI-AkNen ver Sr. —

Diskont der Deutschen Reuhsbant 4 ' /, PCt.
Darlehrn-zins dv . do. 5> ? » Et.
Unser Zins für Wechsel 5 pEr.
do. vo. Komo -Korretn 5 ' , pEt.

Oertliche Getreideprcise i», der Ltadt Oldenburg
am 6 . Marz 1901.
Mrk. Mrk.
7 .40 Gerste , amerikanisch « —
7.40 » russische 6,70

— Bohnen 7,60
7,70 Buchweizen 8,—
7,70 Ma,s 5.70
8,— Kleiner Mais 6^ 0

Lupmrn —
pro Cmtner.

Märkte.
" Hamburg , 6 . März. tSternschanzvichmarkt .) Schwcine-

handcl gestern flau . Zugeführl 3000 Stück . Preise : Bcrsand-
schweine , schwere 54— 55 Mk ., leicht « 52—54 Mk ., Sauen
47— 51 Alk. und Ferkel 48 - 52 Alk. pr . 100 Psd.

Kälberhandel nur langsam . Zugesükrt 1270 Stück. Preise:
Beste 80—95 Mk ., geringere 60— 80 Alk. pr. 100 Psd.

Oldenburger Marktpreise
vom 6 . Marz 1901. Mk . Pfg.

Butter, Waage 1 —
Butter, Markthalle , 6» L IO
Rindfleisch 66 66 — 65
Schweinefleisch. 66 * — 65
Hammelstellch . .
Kalbftehch

66 66
66 ,,

50
60

Flomen . — 50
Schinken , geräuchert . W » — 90
Schinken , frisch 66 66 — 55
Mettwurst, geräuchert66 66 — 90
Mettwurst, frisch 6» 6» — 70
Speck, geräuchert 66 66 — 75
Speck, frisch 66 66 — 60
Eier, das Dutzend . . —- 55
Hühner, Stück. 1 50
Enten, zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück

, 2 —
— —

Hasen — —
Kartoffeln , 25» Lt . . 1 10
Wurzeln, 25» Lt . . . 1 —
Schalotten, L Lt . . — 25
Blumenkobl — —
Kohl , weißer , Kopf , — 15
Kohl roter, Kops '
Tors, 20 Iil .

— 25
7 —

Ferkel . 6 Wochen alt . 18 —

Haser , hiesiger
„ russticher

Roggen, biestger
Pelersburg«
südrussischer

Weizen

Vom Geld - und Warenmarkt.
Ter jüngste Ausweis der Reichst, a » k zeigt aus

den meiste» Posten wesentlich günstigere Veränderungenals gleichzeitig iin Vorjahre. Die Ansprüche gegen Mo¬
natsende waren bedeutend geringer als in früheren Jah¬ren . Die Bank hat zur Zeit 70 Millionen Mark ReichSschatz-
aniveisnngen im Besitz. Mit Ausgabe der neuen Reimsaii-
Icihe (Ansaiig April) werden dieselben zuriiclgczahlt , so
daß alsdann die Situalivn der Bank erhe d l i ch g ü n-
stigcr werden dürste.

15 Millionen Mark 4prozcntigc dresd¬
ner Stadtanleihe sind von einem üviisoriini» erster
Banken übernommen und werde » demnächst zur Zeichnung
ausgelegt werden.

Nach dem Jahresbericht der dresdner Bank hosst
die Verwaltung infolge des w i e d c r e r w a ch t e n
Interesses für festverzinsliche Werte in die
Lage zu kommen , nicht nur die aus früheren llebcrnalmie»
noch vorhandenen Bestände solcher Werte zu angemessene»
Preisen abzustoßen , sondern auch an neuen Geschäften die¬
ser Art regen Anteil zu nehmen.

Ten starken Rückgang der Eisen vrcise seitMitte 1000 ergeben folgende Ziffern : Stahlschiencn l . Juli
1900 155. 1 . März 1901 110 Mark. Flußstabcisen 1 . Juli1900 185. 1 . Mürz 1901 110 Mark. Schweis,stabeisci ! 1.
Juli 1900 215, l . März 1901 120 Mark. Trotz dieser star¬
ken Rückgänge werde » in Rheinland-Westsalen und in Mit¬
teldeutschland bei größeren Abschlüssen auch jetzt noch
Nachlässe gegen die obigen Preise gewährt. In Schlesien
sind die Preise durchweg etwas höher.

Bekanntlich hatte die kölner Banksirina Eal-
niony u . Sohn seiner Zeit jür ihre Börsengeschäfte denT i s s e r c » z c i ii w a n d erhoben , ivaS in .'?ä » oel>.' ! reis .' »
berechtigtes Aussehen erregte. Wie jetzt nntgeteilt wird,
hat die Hamburger >ioi » »icrzba » r ihren Pro .es; gegen ge¬nannte Firma durch Vergleich erledigt- 'Nunmehr schwebe»
noch seitens der dresdner Bank und der Natioiiatbaiit sür
Tcutschlaiid Prozesse mit der Firma.

Bremer Wollkämmerei i» B l» in en t h a l.
Ter Abschluß für 1900 crgicbt einen Verlust von Mark
4 789 9.R..81, zu dessen Teckungvier RekeroesondS heran-

gezogcn tvördött , so das, auf dfnl gesetzlichen Reservcsond»
nur noch ein winziger Betrag verbleibt. Wie die ganze
Wollwclt , so äußert sich der Bericht, so haben auch wir
die volle Wirkung der nnerwariet hereingtbrochencilKrisis
erleide» »nijsen , einer strisiS , jo bcstig und intensiv, wie
die Geschichte deS Artikels Wolle sie bisher » och nicht zu
verzeichnen gehabt hat. Tic Preise sür Wolle erreichten
im .»»erbst eine Stnse, wie wir sie in der Wollgcschichte
»nr »n de» Jahren 1880 » no >89 '., aber unter ganz an.
deren Verhältnissen, gekannt habe » . Zahlreiche Arbeiter«
eiitlassniige » und verlustbringende Betriebseiiischräiiku» -
gen haben slaltsiiidr» müssen . T >> a l j ä ch l i ch c n t st a » t>
eine llnterbilanz. doch ist dieselbe durch Garantie
von dritter Seite gedeckt . Eine >> a p i t a l S e r k, ö h » » g
d -irste sich bei den geschwächten Betriebsmitteln in ab»
sehbarer Zeit nicht nmgehen lassen Tie Gesellschaft
zahlte bislang sehr hohe Tividcnoe » , im Durch«
schnitt ca . 1 ? Prozent pro Jahr , bei große» Abschrei«
billige » . Der » nr-S der Aktien schwantte zwischen :io" und
400 Prozent ; augenblicklich I >t Prozent

Ho » V4?<ZLt
Norddeutscher Llohd.

„Eoblenz "
, Petcrmann , ist DienStag von LanloS nach

Bahia abgegange»
„ Heidelberg "

, Zachariae, hat DienStag die Reise von
Oporio nach Lissabon sortgcseist.

„Weira", Pvlack . von Newhort kommend , hat TicnS-
tag die Reise von Gibraltar via Neapel » ach Genna sort«
gesetzt.

„ naiser Wilhelm der Große", Engelbart. ist DienStag
vo» Newhort via Eherbonig und Sonthainplon nach der
Weser abgegange» .

„Trier "
, Meherheinie. vo» Newhort kommend , ist ain

Dienstag Tniigeneß paniert.
, / ' ai» 6 „ rg"

, krech . hat Mittwoch die Reise von Nea¬
pel »ach Genua sortgejetst.

„Prinzeß Irene " , Wellt » , nach Ostasien bestimmt , ist
Mittwoch in Genua aiigelammen.

„Latin "
, Pohle, von Newhork kommend '

, ist Dienstag
Dover passiert.

„Gera" , v . Borell, bat DienStag die 'Reise von Naga¬
saki nach Shanghai jorigeseht.

„Pfalz", Winter, hat DienStag die Reise von Vigo nach
Soul Ham pion fortgesetzt.

, , .H 5». Mener " , Prager mit dem Marine AblösnngS«
trnnSport »ach Oslasie » bestimmt , ist Mittwoch von Tsing¬
tau abgegange» .

„Mark", AhrenS, hat Mittwoch die Reise von Ant¬
werpen nach Sonthampton fortgesetzt.

Gifpurnngsknssez» Tldenbura.
Bestand der Einlagen am 1 . 'Rovbr . 1900 16,085,567 Mk. 70 P
Im Monat Novbr . I960 sind:

neue Einlage» gemacht . 321,255 „ «io ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352,603 , 35 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Tcz.
1900 16,651,219 , 95 ,

Bestand der ^ ctivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kasscnbcstälche ) . . 13,104.950 , 80 „

LVcrittmigsbcobachtmigcn in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optikcr.

Monat. "" I I Lufttemperatur
«»« Al. s vbSll« -ft«

6 M »r, ! ? v Rm. -4- 4.8 8. 742 ^47.7.« 8 . Mürẑ o.o!
7 . MSNI p - Vm. 4 3.2 .6 ' 44 27 8.1 7. WLn - 2 .»

Ein Ehinafreiwilligcr schreibt »ach der . Lndwigsburger
Zeitung " : , Tic Maggi-Kapsel» waren niir sehr willkommen-
Gleich zu Mittag machte ich »nr eine Kraslsiippe , welche groß,
artig »iid köstlich schmeckte ; das war eine Suppe, wie ich sie
in Ehina noch nicht gegessen Halle !" Diese Zellen ans dem
fernen Osten sind ein beredtes Zeugnis für die Vorzüglichkeitder Maggi -Produkte._ _ _

Kirchcnnachrichtcn.
Lainbcrtikirchr.

Am Freitag , den 8. März:
Passtonsgottcsdienst 6 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Soilnabcnd , den 9. März:
Abcndmahlsgottcsdicnst I I Uhr : Pastor Eckardt.

Elisaticthstift.
Freitag, 8. März, 6 Uhr : Passionsgottesdicnst : Pastor Allih».

Lvnnlag. den 10 . Marz, nachm. 3 Uhr, in der Schule
zu Petersfehn : Prediglgoltcsdicust : Kandidat Liceiltiat
Lucken; Adendmahlsfcicr jür Alte und Schwache: PastorRamSaucr.

Oiach dem Prediglgoitcsdieiist 4 llhr in der Schule : Ver¬
sammlung der Jlitcresscilten des Petcrsfehncr Kirchhofs wegen
Ucbcrtlaaiina desselben an die Kirchengcmcindc Ose » .

'Am Freitag, den 8 . März:
Faslcnprcdigt 5 Uhr : Pastor Koster.

Sonntag, de » 10 . März, Oculi:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kiildcrlchrc I I Uhr : Pastor Köster.

Äazeiqeil.
Zwangs¬

versteigerung-
Am Freitag , den 8. März

d I . nachm . 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshausezu
Bürgrrseldr:

l 'Nähmaschine, I Sofa , 1 Pult
init Aufsatz , 1 Dertikoiv, 2 Tisclze,
> Sitzwage», I Teppich, 1 Weck¬
uhr und 6 Schweine

Mm Barzahlung zur ver-
»rigrrung.

IsNi «8,
Gerichtsvollzieher .'

Täglich
feillße Nllrilsee -

^
^

" e,
Butt, Rotzunge, Karbonadcnfisch, See¬
lachs. Stinte , frische aroste « . kleine
Bratheringe billigst. Isländer Schell-
fische, große Psd . 20 -i, leb . Schleie,
Hechte , Goldorfen , Stcinbutt, See¬
zunge, Zander , Lachs, Hummer , Krebse,
Austern pp. , aus vorherige Bestellung
prompt . _H Si -nrrn,

n,„ Achternftr . »8.
— Acrnsprecher Idi .». —

Beste Gartenerde zu vcrkanscn.
v . rkstttoi »,

Ostrrabnrg.

Seefische
täglich frisch zu den billig¬
sten Tagespreisen.
NsWiidlW „ NaNsee

".
Gaststraste

Gcsimg -Herein
?m §§lij1r.

Ter Tlnsslug am Sonntag findet
nicht statt.

Ausverkauf
Wegen Umzug soll der ganze Laden¬

bestand, bestehend aus Tisch -, Hänge-nnd Wandlampen , Emailwarcn . HanS-»nd Küchengeräte usw., zu und u»tcr
Einkaufspreis verkauft werde» .

<A . Keinemann,
'Wallstraßel.

Zwangs-
verstcigernng.

Am Freitag» den
8 . März d. I . » nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen

im Anktionslokale an der
Nitterstraste Hierselbst zur
Versteigerung:

l Sofa, 3 Tische , l Rcole, l Tresen,l Schaukelsluhl. 2 Spiegel , 1 Eta-,
gcrc, l Nähtisch, 2 Gelds chränkr
I Belt nebst Bettstelle, l Schreib-
pult, l Nähmaschine, l Bücher¬
schrank, l Spiegclschrank, 1 Kleider-
schrank, 17 Bände BrockhauS KonvF
Lexikon und I Hobelbank.

Vissing.
_ MerichtSvoll ziehe*.

Zu verkause» beste («artcnerdel
Tampsnwlkcrci de Pries.

Zu verkaufen ein schweres sechs¬
jähriges Brbrilspserd.

Tampsmollcrci de VrieD,
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Petersfehn . Zu verk ein einjähr.
Kind . Karl Mi ktwollen.

Vereins - u . Vergnügung»
Anzeigen.

^wkiltk ö»k> Il . PntW
be< Vereins oldenb. Lchrerinnen am
Freuag . den 8. Mär, , abends 7 > ,
Ubr, im großen Kaünoiaale.
Herr Professor vr . Heinlke

a»S Helgoland:
AuS dem Leben des MeereS.

Ter Lorirag nnrd erläutert durch
Lichrbilder unter gütiger Milwirkung
des Herrn Pnvaigelehrten Wempc.

Auch Herr « » haben zu diesem
Vertrag Zutritt.

Einkrattskanen ,u 1 , «r nir Schüler
zu 50 ^ in der Buebdaitblung von
Bültmann L Terriers , sowie abends
an der Kan._ _

Lrüner Hot,
Donnerschwee.

Am Sonnrag , den 10 . d . Mts . :

(Trotzes

Streichkonzert
von der gesamten Tragoner Kapelle,

unler persönlicher Leilung
des Kömgl. Musikdir . Herrn Feutzc.

Anfang 4 Uhr . Enirce 30
Hierzu ladet freundlichst ein

H . Vopsen.

ZillischMhiicr

Hurrel . Sonntag , den lo . März:

KlÄr " " ' ' ^
mit sehr reichhaltigem Programm.

Ansang 7 Uhr. Entree 30
Es ladet freundl . ein 8 °. Busch.

„OtLsoir,
(Eversten.

jZm Sonntag , den IN. März:
Aus vielseitigen Wunsch:

2. Mbierseji
vtti

'
Wklltll Urbkmschvilgkll.

Anfang 5 Ubr.
Entree frei . Entree frei.

Um gütigen Zuspruch bittet
Gerh. Müller.

* » * * * * » * » * » *

Eversten

Schützen -Verein.
Derlammtung

am Sonntag, de» 10 . März,
nachm. 4 Uhr, >m Tivoli.

Tagesordnung:
Dahl einer Kommission zur Fahnen¬

weihe und ,um Schützenfest.
Wahl des Schießlages.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.

Besondere Einladungen zu dieser
Versammlung ergehen nicht.

Um pünktliches Erscheinen (4 Uhr)
wird ersucht.
_ Der Vorstand.

LL8M0.
Sonnabend , de» v . März:

des Mannergesangvereins

„Liederkran ;
"

unter Leitung des Herrn Kouzcrt-
meisters Kufferath und unter Mit¬
wirkung von Frau Rückdeil - tziller,
königl. Kammersängerin aus Stutt¬
gart . sowie der Herren Kammermusikus
Tüsterbehn und Musikdirektor

Kuhlmann.
— Anfang 7 > - Uhr. —

Karte » für numerierle Sitzplätze
12 ." und 1,50 Galleri « und
Stehplätze t I .«e , sind in der
Schm irischen Buchhandl. (Segelken)
am Kasinoplatz und abends an der
KaNe ru haben._

Schützen -Percin
AbermaligeVsrsLwwIims

am Sonntag » d . Ltt März
d . I , abends 8 Uhr. im
Vereinslokale . Zweck be¬
kannt. Der Vorstand.

WsWchltt
jililßtt - Ptrcii.

Am Sonntag , den 10 . März d. I . ,
nachm. 4 lU.'

Versammtttnq
im Vereinslokalc.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Vorstandes.
2 . Rechnungsablage.
3 . Aufnahme von Mitgliedern.
4 Verschiedenes.

Freibier . ^ WlZ
Ter Vorstand.

. M , Rastevcr
ü . >il ! l » ps-

E gknofseli - Lmiii.
Am Sonntag , den 10. März , abends

7 Ubr:

Dersammturig
im Vereinslokal.

Ter Vorstand.

Mslingtzk ' lViükiö.
Am 2. Osterlage:

grvsi.Alischittzslüsll,
wozu freundlichsi einladct
_ B . F . Möhlenbrok Ww.

Nadorstcr Krug.
MU8 gAuer.
» M ' Sonnabend , den S . März,

abends 8 Uhr:

Grotze
Erösslluilgs-
KoMilng.

Sonntag , de « 10 . März:
2 große

Kala - Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr u . abends v Uhr.

KM - Bei jedesmaliger Vorstellung
zum Schluß:

Krosso Pantomime.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Tie Direktion.
G Thcilinan « .

IN Ratirheilliiiik.
Freitaa , 8>/, Ubr:

Monats - Versammlung
im Kaiserhof.

1 . Bortrag : Tie Verdauungsorgane.
Verdauungsstörungen.

2 . Gratisverlosrmg . Fragckastm.
Eintrittsgeld sürNichtmitg

'
licder20 4.

Borberk.
Sonntag , den 10 . d . M,

pünktlich 5> , Uhr : Ver¬
sammlung des Krieger-

Vereins.

Krieger . Senil
^

Kltl » - Wml.
Am Sonntag , den 9. Marz , nachm.

5 Uhr : Generalversammlung.
Tagesordnung . I . Neuwahl des

Vorstandes ; 2. Rechnungsadlage ; 3.
Aufnahme neuer Mitglieder ; 4. Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. Ter Vorstand.

Ältttmilki - Seni !!
vor Sem - kilMjieiWr.

Ter Vorverkauf zu unserem am
nächsten Sonntag , den 10. d. Mts .,
slallf . letzten

>m Lindensios haben die Herren
Gastwirte T . Bö' eler, Heinr . Harms,
H . Lohl, Nadornersir ., Friseur Fr.
Batbe . Heiligcngeiflnr ., u . G . Schiiitlker,
Cig - Hblg., Toimersäiwecrstr . , über¬
nommen.

Ter Vorstatld.

MiNeVereH
Militär - Verein ehemaliger

Hallers . Mariner.
Freitag , den 8 . März , abends

S U r . im . Kaiserhof" >Klul ummer ) :
^ onslsversammiung.
Um zahlreiches Enchc .ii .' ii dir. -. .

Ter Vorstand.

NasLiuZ.
Am Sonntag , den 10 . März d . I . :

8roütr öWllichtr"
^

' ' ' sabeiid
mit Programm vom 16 . Tczbr . v. I.

Nur Neuheiten in Por¬
trag , Gesang, Gymnastik rc.
enthaltend.
Aniang 6>/z Uhr. Entree 30 Pfg.

Es ladet freundlichsi ein
H . Clauheu.

Delkauranl
„ rum Liller ".

Tonnerstag . den 7 . März:

Großes

Bolkbierfeft
Entree frei.

Karl von können.

Zu belege « u . anzuleihen
gesucht.

Darlehen micd . üöhe . Tiskr . Rückp.^ Salle , Berlin , Weißbachstr. l.

Wohnungen.
Oldenburg . Am Alcxandcrwege

ist eine Unterwohnung aus l . Mai
1901 zu vermieten.

Näheres bei
Äug . Tähluiann , Rechnstllr.,

Kurwickstr. 3.
Zum I . Mai zu vermieten separate

L Verwöhnung » 1 Stube , 2 Kammern,
Küche usw . Mietpreis 135

Philosopbenwcg 5 iSradt ) .
Zu verrn. möbl . Stube . Kriegerstr . ü.

Zu verm . gcräum . Unterwohnung
mit Gartenland . Aleranderstr . 31.

Zu verm . zum 1 . Mai kl . Hinter¬
wohn . A . Meine » . Nadorsierslr . 33.

Gesucht zum 1 . April oder 1 . Mai
in Oldenburg

2 Wohnungen
im Preise von 150 bis 200 Mk . an
ruhige Bewohner.

Offerten unter S . A . bis Sonn¬
abend vosilagcrnd Varel (Oldenburg)
erbeten.

E :n geräumiger Lade » ,u «nieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 2 . 117 an dir Erped . d . Bl.

Z . verm . mbl . o . unmb!.Zlm . Kreuzstr. 7.- -Zu verul. gut möbl. LÜohn - nebst
Schlafzi « . Kurwickstr. 25 , Neubau.

Pferde »,arktplatz S : Lade » mit
schöner Lberwohnung , eventl. auch
ohne letztere , aus Mai zu vermiete ».
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Solkau benutzt.

Zu verm. Stube und Kammer.
Donnerschwee Nr . 191 geg . d . Kaserne.

Ges. auf Mai eine Nnterw . , <sl -, K.,
Küche . Stall und Land . Offert , unler
S - 13 s an die Erped . d Bl.

Zu verm. z. 1 . Mai in meinem neu
erbauten Hause e . Obcrw . m . Garten-
laiid . A . Siemen , Ziegelhosstr. 34.
Zu verm . e . kl . Lbertv . Bockstr .15.

Wir suchen fiir LasHerzogtum Oldenburazum baldigsten Antritteeinen in

?ie dkiükll tstiißkv
Achtttüstraßeik
sind zum 1 . Mai billig
im ganzen oder geteilt
zu verm . Näh . daselbst.

WchiiW
ru mieten gesucht Gest. Offerten unt
S . l -

'Üt an die Erp . d . Bl . erb.
Fein möbl . Zimmer m. K . zu ver-

mielen . Stau II
Möbl . Zimmer netit Kammer zu

vermieten . Zohaninsslr . 6, oben.
Z . Leute erh. srdl . Wohn . Äillsrsiir . 4

Zu verm . zum 1 . Mai eine freundl.
Obcrwohn . Nadorfterstr . 94, oben

Z . verm . Obcrw . l o. 2 St . . 2 K.,
Küche u . Zubehör. Kriegerstr . 13.

Zu mieten gesucht eme Wohnung
im Preise von 100—12o . /L zum
1 . Mai : am liebsten kleine Unter¬
wohnung . Zu erfragen

2. Kirchhofstr. 9, pari.

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Ein durchaus tüchtiger Buch¬
halter und Korrespondent iielbsi-
üändiger 'Arbeiter ) sucht Stellung.
Antritt jederzeit. Kaution kann ge¬
stellt werde» .

Nähere s bei W. Büsing.
Petersfehn , ltzuche auf tNai d . I.

ein Mädchen von 14—16 Jahren.
Lehrer Hünecke.

Ges. Arbeiter u . stzärtnergehilfe
auf sofort . Strcmel , Wallsir . 10.

Specken . Suche zum 1 . Mai ein
Mädchen , welches alle landwirtsch.
Arbeiten mit verrichten will, gegen
guten Lohn und bei familiärer
Stellung . F . Kuck.

Tüchtige Torfgräber
und Arbeiter

sofort gesucht.
Tampfzicgelei MosleShöhe.

G . Kettler.
Gesucht auf sofort ober später ein

Lehrking.
folkerlZ u . llv öosn,

Kupferschmiede »nd Lchlofferei«
Alcrandersiraße 43.

5krügers Vcrm . -Jnst . . Motte »str . 8.
Sucht für hier einigeStubenmädchen

zu Mai , Nähen und Feinplätten er-
forderlich.

Einen herrschaftlichen Diener zum
Ib. d. Mts.

Für e . Arzt i. Bremen gew. Mädch.
f . Küche und zwei Nähmädch . f. Bremen
f . herrschaftl. Häuser.

Einige best . Häusmädch . f . hier z . Mai.
Kcllnerlehrlinge unter sehr günstigen

Bedingungen.
Bäcker- und Konditorlehrlinge , kl.

Knechte. Groß - und Kl. -Mägde , Gr .-
und Kl.-Knechte.

Junge Biädchen für feinere Land¬
wirte.

Gesucht Pensionär» möglichst
Quintaner . Pensionspreis 450 bei
gebildeter Familie.

Sucht für ein erfahrenes , älteres j.
Mädchen Stellung zur selbständigen
Führung eines landwirtschaftlichen
Haushaltes.

Koder Verteilst
Tüchtige Loseverkänfer gegen

hohe Provision gesucht.
Offerten unter E . « 01 » an die

Annoncen-Exped. von W 'lh. Scheller,
Bremen._

Hosüne b . Huutlofen . Gesucht auf
sofort » Maurergeselle «.

_ August EilerS.

AcnWvi leiKvvgj.
iälliliki zchektn

und bitten um Lfferttnmit Lebenslauf , Referen¬
zen u . ISehaltsansprjjcheu.

Tkütslhe
LebensottiWrWs -WllM

in Lübeck»
Generalagentur: Hannov«,alte Celler -Heerstr. 42.

Neuenwege b. Wüsting . GesM
aus Mai ein ^

von 14— 18 Jahren.
_ K . Feldhus.

Vertretungen loforl suchl.
I 'Ageniuren-Liilk.^ ^ luI . Ksinkolii , HainichenLa.

(6nerg . Lebensvers . -^ ,ö
spcktor s. Lftsrieslattd

v. einer erlre» alt . deutsch. GesEchch
gesucht . Tersclbe muß Erfahrungen
>m Fache haben . Ostfriese v. Geburi
oder doch mit Land und Leuten unk
Tialekt durchaus vertraut sein u . gu:>Verbind , i . Bez. des . Aussührl . Annb
m . Resiiltatsnachw . und Geh.-Anspr
unler Otr . 80 an die Annoncen.
Expedition Meinders se Elstrrmami,
Osnabrück , erbere» .

Wardenburg , idesuchl auf io' sn
1 Schneidergesclle.

T . Sillje.
Wardenburg . Für oie iihauisce-

slrecke Wardenburg — Westerburg soll

rin Wärter
angcstclll werden, und wollen sich
etwaige Bewerber schriftlich gegen den
13 . März d. Js . melden.

Ter Gemeindevorsteher.
Will ers.

Edewecht . Gesucht zum 1. Mai
d . Js . ein

junges Mädchen
ur Stütze der Hausfrau , entweder'sticht um schlicht oder gegen Lohn.

Näheres bei
Meinrenke ».

bürgerl . Haush . e. jg. Mädch . schl . u.
schl. gef . Off . L. B . postl. Oldbg. erb.

Gesucht.
Trlmenhorft . Ein Lehrling für

mein Kolonialwaren - u. Telikatesien-
geschäst per Ostern.

Ferdinand Benlccke.
Edewecht . Gejucht zum 1 . Mai

d. I . ein

Kleinknecht,
sowie eine Magd gegen hohen Lohn.

Näheres bei Meinrenken.
Donnerschwee . Gesucht zum

I . Mai ein kleiner Knecht von 14
bis 16 Jahren . F . Reckemeyer.

Gesucht auf gleich oder später ei»
junge- Mädchen nicht unter 18Jahrei>,
welches im Nähen erfahren u. kinder¬
lieb ist , in kleinem Haushalt.

Frau Eiters , Haarcneschftr. 7.

für hies . Firma reiste, sucht pr . sofort
ob. 1 . April Stellung für Kontor ob.
Reise. Gest. Off . u. S . 144 an di«
Erped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein tmsitigä

junges Mädchen
gegen Gehalt.

Kasianien -Allee Nr . 30.

Gesucht zum 1. Mni eia
zuverlässiges , akklirotes

Mädchen.
Stau IS.

besucht zu Ostern cm liichnoel
Knchenmädchen für Vahnho ' Leer.
Am liebsten vom Lande. Lohn 139
Mark . Näheres

Oldenburg»
Sonnenstraße Nr . 37 (unten1.

Oldenburg . Zu Qslcrn ge,uehl
» fixer Lehrling.

Ludw . Harms , Bäckermstr. r«. Kond,
Joh . Lohmann Nachs .

Mitglied des Germania - Verb.
Berantwortli » für Politik und Feuilleton : vr . L . Hetz^TLr den lokalen Lol : Ä - v . Busch, für den Inseratenteil -. P . RadomSkqUranonssrack an » VerlagH ^V. GHärf »

'
vld ««l» g
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2 . Beilage
)U 56 - er „Nachlichte » fiir ÄaLt und Land " vom Dolltttrstitg , den 7. Mär ) IM

KmmWi 8nils !»nlln,sil» ,.
. Nachdruck verboten .)

. Verlin , 0. Mürz»vi - " inn Hascn erziel, ». , saftiges Stücksken
Schieeinsstlet, oder n guter Kalbsbraten , saivoll, dafor bin
ick zu haben, aber Hasenbraten , nich seh'n, da wird mir jleichanders!" — Mit diesen Worten verteidigt sich der Landwirt
Karl P . gegen die Anschuldigung, während der gesetzliche»
Schonzeit de » Hasensang betrieben zu haben . Vorsitzender:Ta Sie früher selbst Jagdpächler waren , muß Ihne » bekannt
sei » , daßHasen »n Februar Schonzeit haben . Angeklagter:
Zck war mal selber Mitjlied von eene » Tierschutzvercin, denn
ick bin een humaner Manu . Et muß aber doch erlaubt sind
l>ct Kroppzcuch von seinem Winlerkohl abzuhaltcn , und weiter
Hab

' ick doch jar nischt jcdahn . indeni ick ja dcl jcfrüßigeTier blos jefaugen und da»» jleich nachdem ick ihm Moritzen
jclchrt , wieder losjclassen habe. Vors . : Wen» Sie den Hasenwieder laufen liegen, so thaten Sie dies offenbar nur , weil
Sie der Forstbcamtc bei de», Jagdvergehen betroffen halte.
Angekl . : Der Beamte kann mir jar » ischl . El is nu mal
mein Grundsatz det Hascnpack uss meine Art zur Näsong zubringen.

Ter als Zeuge erschienene Beamte giebt folgende Dar-
ftellung des Vorganges : Uss 'm Kieker hält ' ihm de Jagdpollezei
schon lange jchabt . Et roch immer aus det Jehösl jar so
schön nach Hasenbraten . Nachweise» hat ihm ja niemand
wat jckonnt. Wie ick nu uss de Lauer lieje, wo er jrade zn

' l
Fenster ranssicht . und 'ne Schnur m de Hand hält , seh ick
een Häsccken uss den Zarten losjondcln . Et dauert ooch „ich
lange , da zieht er die Schnur von die Hasensalle an und ruft:
. So. mein Jungckcn , dir hätten wir !" Sin svring ick aus
meinem Versteck heraus , renue uf den Hasensänger zu und
saje : . Endlich hält ick Ihnen mal erwischt! Nu ivecst ick ja,
wofo det hier immer nach Hasenbraten riechen dhnl . " Er
war aber iar nich verschrocke » , sondern jrienlc . mir mit '» recht
listiges Ogcnblinzeln in 'l Jcsichle . . Nu solleit Se mal sehen,
wie ick mit det Hasenpack umspringe ." Ick denke nu , ick soll
jleich aus de Jacke jehn, wie er mit' ,, Rohrstock in de Hand
in 'n Jarlen erscheint, uss den Meister Lampe» losjeht und
ihm janz kannibalisch dcl Fell versohlt . Hcrnachcr ließ er den
Vasen los , der jleich mächtig det Loosen kriegte. Vors . :
Nun , Angeklagter, Sie werden doch zugcben müssen, daß Sie
dm Hasen nur lausen ließen, weil der Zeuge daziigekomincn
war . An ge kl . : Ta Mlßverkenncn Sie mir aber gründlich,
Herr Akzestcr . Tel is nu mal meine Erziehungsmethode.
Loch so'n Hase kann durch 'ne jcwisse Strenge in de Erziehung
jetnsscrl werden.

Tas Gericht verurteilt den Angeklagten trotz seiner lobens
werten pädagogischen Bestrebungen zu einer Geldstrafe von
bü Mk. Außerdem wird aus Einziehung der Hascnsalle
erkannt . Angekl . : Tet is 'n starker Tobak . Hasen prügeln
is jetzt ooch strafbar . So 'n Hnmaiiilätsjesühl jcht zu weit
Nu bitt ick ooch um Schonzeit for meinen Winlerkohl!

wieder .infgegrisse » und Otto Ernst Vorwurf .' gemacht , daß
er die Verbreitung dieser starten geduldet habe . Nun isr
so viel richtig , daß die Art . in der über den Theaterbesuch
des Kaisers , und was dainit jilsaiiiinenhing , an die Zei¬
tungen berichtet wurde , auch Leuten , die den Herren Ernst
und Berger altes mögliche Gute gönnen , aus die Nerven
gegangen ist : von de » » arten mit Ansicht wollen wir da¬
bei ganz absehen , zumal Otto Ernst glaubhaft versichert,
nicht er sei daran schuld. Aber da wurde - inen , nuigeleilt,
wie der Monarch über diesen oder jenen Schauspieler ge¬
lacht habe , was er bei Tisch gejagt und wie er sich über
Ernst - Komödie geäußert . .Heute nnn richtet Otto v. rnst
eine Zuschrift an den „Hamburgischcii Korrespondenten " ,in der er Herrn Rippler in Berlin , de» Herausgeber der
„ Tägliche » Rundschau " , angreisi . Leider ist der Ton die¬
ses Schreibens nicht io , wie es in» Interesse der publi¬
zistischen guten Sitle zu wünschen wäre : Otto Ernst hat
die Schwäche, seine » Aerger merlci ! zu lassen , wenn n -an
ihm zu nahe tritt und .Herr Rippler har ihm den Namen
„Llto Ernst Flachmaun " angehängl . Ernst beschwert sich,
daß zwei seiner Berichtigungen von dem berliner Blott
nicht ausgenommen worden seien , daß sei » Gegner, . k»isj" ,weil er nur „ans Kredit schimvseu" tan » , und das; die
Zeitung erst nach einem dritte » Lchccibe » ihre Leser etwas
von seiner Entgegnung wisse» ließ Tas inag nun die
„ Tägliche Rundschan " mit sich und Herrn Ernst abniachen.
Sollte der Stampf weitergehe » , so erfahren wir a » , Ende
noch, wer die berühmte » » arten hat machen lassen ."

Der Llienler- Teufel'.

Ans aller Welt.
Blutthal eines Wahnsinnigen.

Tie furchtbare Blutthat eines Wahnsinnigen hat das
TrcSden benachbarte Löbtau in Angst und Schrecke» ver-
ichl . Wie der „B . L .-A ." meldet , schlug dort der in der
Töhlcnerstrciße wohnende Arbeiter » » »de in einem An¬
fall von Säuferwahnsinn seine 3 K naben im Atter von
13 , ä und ti Jahren mit einem Spitzhammer rot. Auch
über seine Frau siet er her und verletzte sie io schwer, daß
sie hoffnungslos darnicderticgl . Tas zehnM - mge Mäd¬
chen erhielt , da es sich tot stellte , nur leichtere Verletzungen.
Tie Leichen waren schrecklich zngerichtet , die köpfe gänzlich
unkenntlich . Ter Arbeiter , der vor zwei Jahren schon gei-
stÄranl gewesen sein soll , wurde verhaftet-

* »

Erhöhung der Muskelkraft.
Tje Thatsache , daß durch häufigen Gebrauch also durch

Anstrengung, Muslelgruppeu geträftigt werden , ist allbe-
lanm. Tagegcn waren bis jetzt noch leine llntersuchnngcii
taruler angestcllt worden , welche Rückwirlnug infolge der
nräsugung bestimmter Muskel » aui andere MuSteln ans
grübt wird - Solche Untersuchungen hat nun vor einiger
Zeit H . kronecker cmgcstelll , indem er mittels eines Instru¬
ments prüfte , ob starke Bewegungen der Beininuskel » die
Entwicteluiig und Kräftigung der ArmmnSlel » merkbar be-
cinilusscn. Zu diesem Zweck wurden Versuche mit einer
hastige,, Person angestellt , die nach einer gewissen Zeit
bei Ruhe bestimmte Leistungen der Beinmnsceln ausinhrte,
und zwar das täglich inehrmalige Besteigen eines R >0
-Wter hohen Berges . Es ergab sich , daß hierdurch auch die
fSnsIellrusl des Annes geträftigt wurde . Tics jedoch nur
io lange, als die Thätigteit der Beiiiniiiskeln nicht zur
Ermüdung jührte uud zwei Stunde » täglich dabei nicht
übcrichrilten wurden . Wurde eine Höhe von 3000 Meter cr-
ststgen , welches eine Zeit von 10 bis ll Stunden Tauer
in Anspruch »ahm , so nahm die Muskelkraft auch der Arme
» b. und zwar dauerte diese Abnahme zwei bis drei Tage,
woraus wieder Zunahme cintcat.

Noma » au » dem lioiuödiantciilebc » vou Ei . Schänler -Perasini.
jAachdruck verboten .s- 0) «Fortsetzung)

TieS war für Kurt zu viel . Te », Pferd die Sporen
gebend , schlug er dem Schauspieler mit voller Wucht in
das Gesicht-

EanS Andorf schrie cnif , das Pferd riß ihn zur Leite,
aber die Zügel ließ er nicht los.

Seiner selbst lanm mehr mächtig , s .lnvang er seine»
starten Stock, und da das Pferd in die Höhe fuhr , trafer dieses mit Macht ans das eine Auge.

Halb wütend und toll vor Schmerz , raste das Tier
davon . .Hans Andors gegen de » Busch werseno . Advlor
rannte über de » Graben und brach dort , da er zu kurz
sprang , in die kniee.

Vergebens , daß kurt Sporen » nd Zügel gebrauchte,
er halte die -Herrschaft über das Tier verloren.

Mit einem jähen Ruck ipraug cS ani , und da diese
Bewegung dem Reiter zu unerwartet lam , stt . efte er nach
hinten über.

.Hans Andorf sah es und lächle laut ans.
Wie Feuer brannle ihm der Streich in , Gesicht. Durch

dieses gelle Lachen abermals erschreckt, raste das Tier toll
davon.

Ter junge Baron aber war gestürzt und hing mit
dem eine » Fuß in , Bügel.

Er vcnnockste tan » , einen einzigen , kurze» Schrei za
thn » . Tas wiehernde Pferd schleppte ihn quer aber d «e
Felder.

Noch war der Baron bei voller Vesinnnna - obwohl er
Geiühl hatte , als wäre ihm der Fuß bereits gebrochen.

Ter Streit um die Ansichtskarte.
Ans Hamburg schreibt man der „ Fr . Ztg " : „Eine

»eine Rauferei ist zwischen dem Hamburger Schriftsteller
verrn Otto Ernst und der berliner „Täglichen Rnnd-
Ichau" im Gange . Ter Anlaß dazu liegt schvü einige Zeit
-'"Wck . Am Januar war der Kaiser hier , nn> rin neue»
^ -äisj der .Hamburg - Amerika - Linie eiiizuiveihcn . Ten
Abend benutzte er dazu , das deutsche Schauspielhaus , dessen
rircltor v . Berger in Berlin in großer Gnade zu stehen
imeint , zu vesuctjen. Man gab Otto Einsts Komödie „In
gcnd von beute "

, und der kaft' er toll sich recht gut dczbei
°m » siert habe» . Verfasser und Tireltor wurde » von ihm
rmpsange» , ich glanhe auch zur Tatet gezogen In den
nächsten Tagen waren dann in hiesigen Geschäften An-
Uchts post karten zu haben , ans denen man in drei
- » dailionl ildcrn den Kaiser, und rechts und lints von
Am di, Herren Ernst und v. Berger sah . Jetzt , nachv °Hcn , hat die „Tägliche AvndschaiG die Angelegenheit

ei» Ge
Eine letzte, überinenjchliche Anstrengung machte Kurt,

sich von dcm Lüget zu bc,reien , da traf ihn der Eftenfnß
des Pferdes gegen den Kops : ohnmächtig tank er zurück.
In dicicm Augenblick löste sich auch der Bügel.

Ter Reiter blieb ans freiem Felde liegen , während
das Pferd dein Schloß znrannte , welches es auch in kurz,er
Zeit erreichte.

Eine furchtbare Aniregung entstand dort . Daß den
junge » Baron ein Unglück trotz war Allen gewiß.

Kanin vermochten die Stallknechte das schäumende Tier
zu bämigcu.

lieber dem einen rotglühenden Auge Abolar ' S stand
Blut , der eine Bügel war abgerisjen.

Man meldete de » Vorfall iosort d ' in Baron , der bleich
wie ccue Leiche im Schloßhoie erschien.

E > ordnete » » . daß die ganze Ti - nerjchast sich sogleich
ausmache und kurt suche.

Er selbst war viel zu angegrjsjeu , am mit hi» ins .' ilen
zu tönlicn.

Soll ich ihn so verlieren ?" jammerte er - „ Unglück
über Unglück ! Ist dies das Ende ? "

Uno in dies , in entsetzlichen Ang .' iiblick oacht - der
zitternde , alte .Herr daran , dast er doch noch lieber 'einen
einzigen Sohn am Leben wißen möchte, selbst mit diesem
verhaßte » Weibe an seiner Seite.

Hatte ihn nicht dies » » selige Verhältnis zwischen Vaicr
und Lohn hinausgetrjebe » , daß er oft rastlos mit seinen
stürmischen Gebauten dahinjagte?

R >. Kapitel.
Regungslos lag ,-turt von Trantenan ans dem Felde.

In der einen .Hand hielt er noch Irainpjhaft die Reit-
gerte . die andere war zur Faust geballt . Ter Kops neigte
sich zur Seite und über die Stirn floß Blut.

Ter Abend sank mit seinen Schatten herunter ; in der
Ferne verschwand das wild um sich schlagende Roß.

Tie Röte des Himmels war du » i >er geworden . Ter
letzte Schein siel aus kurt und >ärbte alles blutig.

Hans Andors näljcrtc sich.
Er hatte den Baron stürzen sehen und auch bemerkt,

daß dieser sich nicht mehr regle.
Scheu in» sich blickend schritt er nun ans die Stelle

zu . keine Reue erwachte in ihm.
lieber jedem Geftchl stand der unauslöschliche Haß,

das Gefühl der Rache diesem Manne gcgenübtt , der ihm
da » Mädchen nahm , da » allein imstande war — nach seiner
Meinung — ihn entweder zu einem rcchischassenc»
Mensche» oder zuin Verbrecher zu niackic n.

Zu letzterem war nun der erste Schritt bereits qethün.
Er stand vor knri , der , ohne icdes LcbenSzrick>en . vor
ihm lag , da - « lut der Wunde halte ausgehört zu fließen,
wirr hingen die Haare über den Schläfen.

Ter Komödiant kniele vor dem Regungslosen nieder
und schaute ihn lange starr a»

Diese Züge , von der letzten Abendglut gerötet . Jutta,,«
lnßle sie.

Die bleichen Lippe » beihörte » die Geliebte?
.Nit einem Fluche wollte er «ich wieder erheben , al»

sei » Blick auf ein kleines Medaillon siel, da » »mrt an der.
kette trug.

Me 'Vordersläche bedeckte eine kleine , geschlissene GlaS-
platte . Tarunter schimmerte etwa » hervor — Juliane»
Haar

tz' anS Andors faßte nach dem Medaillon und riß e>
ab . Wieder stteg die rasende Eifersucht in lyin auf , die ihn
zu allein trieb.

Er siectte das kleine Ding in feine Tasche.
„ Ich zeige ihrs noch einmal , denn sie wird mein

Weib , ich weiß es . Tann kann ich sage » : on dem Tage,
wo ich ihn , dieses Ting abnayin , befreite ich Tich auck»
von iliin ."

Er stand ans.
Tje Abendröte war verblaßt.
Ter Mond war auch liervorgetaucht , und Tausend«

von Sterne » blinkten hernieder.
lieber de », regungslosen Baron lag ein grüne », fahle»

Lichl. In die Farbe des Todes getaucht , blickten deir
Schauspieler die Züge an.

El schüttelte sich leicht.
„Er in tot ! Tas Pferd hat ihm mit den Husen de»

Kops ringeslnlagen . keine Muskel regt sich mehr . Juliano
war nnn doch Ihr VerbängniS , Herr Baron ! — Soll ich
in das Torf hinein und Leute heranSschicken ? Man wurde
aus mich vielleicht 'Verdacht haben . TaS Pferd wird 1»
bald genug das Schloß alarmieren ."

Gestalten näherten sich Sie hatten sich weit über die
Felder ansgcbreitci , und man vernahm auch ihre erregten
Stimme » .

Man ries nach dem jungen Baron . Keine Antwort
lam zurück.

„ Ta jcnd sie schon !" sagte Hans Andorf und schlich
sich gebückt nach dem Graben zurück, wo er sich verbarg,
indes die Suchenden immer mehr sich der Stelle näherten^
an , weicher kurt tag . Ter Komödiant tag horchend am
Rain . '

Einer der Männer that eine » langen Ruf , in dem das
Entsetzen zu hören war.

Tie anderen aiittvorietcn zurück. Tann verstummte »»
die Stimme » eine Weile.

lieber die Felder käme» jetzt eilige Schritte näher . Eiw
aufgeschrecllcr Hase rannte mit großen Sätzen durch deir
Graben . ,

Nun mußlen sie olle an der Stelle versammelt sein.
Ei » diimpjcS Murmelt ' wurde vernommen , darani ver¬
teilten sich die Leute , nm Zweige und stärkere Aefte von
den Büschen im Graben zu holen.

Es war ei » Glück sür Andorf , daß er dabei nicht
entdeckt ward ; er hätte unliebsame Fragen beantworten
» lüften.

„Er ist tot !" sagten auch die Leute vom Schloß und!
betteien ihttzn jungen Herrn aus ein Lager von Aesten und
Zweigen.

Ter abgerissene Bügel lag neben dem regungslose«
Körper an , dem Felde.

Nun wusste man genau , oaß den Reiter ein Unfall
tras . So sonderbar die» auch einzelne janden , er war vom
Pferde gestürzt.

Schweigend ging der Zug mit dem Abgestürztcn nach
dein Sck' loß in der Nacht.

Wie ein Alp lag eS über allen . Ter junge Herr war
tot ! Was würde der alte Herr dazu sagen ?

Wird er diesen Schlag überwinden ? Wird Trantcna«
auöslerben mit diesem letzten hier?

In tiejem Schweigen lag der Park , als man hindurch
schritt.

Tie Schloßterrajsc war erleuchtet Tort befand sich der
alle Baron inst den wcnigcn zurückgebliebenen Leuten.
Zn oualvolisler Erregung schritt - r ans » nd ab

Oftmals innßlc er siehe» bleilien und flch an einen
Stuhl stutzen ; die Schwäche übermannte ihn'Nach dem Arzt war bereits einer der Leute gelaufen^
jetzt knirschte ini Part der Sand.

Tie Schritte näherte » sich , langsam , schwer, und kein
Laut siel dazwischen vvn den Lippen eines Menschen.
Tolenruhc ! —

Ter alle Baron stieß einen kurzen S >Vrci aus und
suhlte , wie der Herzschlag auSbleibeu wollte.

Tas Geräusch der Schritte näherte sich , noch immer
lein Ruf , lei » Menschcnlaut.

Nun laine » iie die wenigen Linsen zur Terrasse hin¬
aus . Baron Axel wanlte näher.

.Nit der eine » Hand hielt er sich die Stirn , mit der
andere » tastete er , wie suchend, in der Lust.

Eine Tragbahre aus Laub und Zweigen , ein dunkler
Mantel darüber.

Tie Leut : wichen scheu auseinander , al » der alte
Baron mit einem Röcheln vor seinem Lohn niedersank.
Er zog da » Tuch fort und legte die Hand aus das Haupt
kur ! ' .

Noch kam kein Wort über seine Lippen ; die Kehl,
war ihm wie zugeschnürt.

Tann hob er mit einer liostigen Bew ' gnna den Kopf.
Durst ' den Park schallten eilige Schritte , die sich näherte «.

Ein Windstoß fuhr in die Lichter uud verwichte sie
teilweise.

kForlsetznng folgt)
!r

Küitlpftseiwssen - Bereit»
Oldenburg.

< Offizielle Vekanntmachuns , de » Vorst «« de» .VTic nächste Versammlung sinoel mcht ain Tonncrstoa,den 7 .. sondern au, Louucrstag , deu 14 . Marz tz. 24-abends b>/. Mir . >in Bereinslokal «Markthalle ) statt.

iE)



Die Beiträge zur kand-
»»- forfiwirtl'

chasirilken Me-
rutsgenoffenschuft für das
Aaür 1U00 und die / »unde-
Üeuer für knd für die
Hefige Gemeinde öis zum
1, Sprit d. ) . an mich zu
entrichten, zur Vermeidung
fe/ortiger Beitreibung.

Nachmittags finden keine
Hebungen Katt.

Edewecht , 4 . März lSVI.
Lüers,

(Hemcinderechnfr.

Geestemiilider
Fisch-

Handlung.
za» r» l> nn- k « kW : !
Morgen , Freitag , Irenen lebcnd-

fri ' che Isländer Schellmche , große und
kleine Nordsce - Schcllstsche , schollen,
Rottungen und Knunhabn ein und
empfehle dieselben in fcinner Ware
u nd : u den billigsten Preist » .

KssILnA,
Wallsrrake ü.

MrtMlilMkaus
Zwischenahn. 2 . v . d . Zee

hierjelbst läßt am

Montag,
den 11 . Mär ; d . I . ,
beim hiesigen Bahnhof eine große Partie

liolländische

WaMtlil
verkaufen gegen Barzahlung.

I H . Hinrichs.
Emps . .m . Tachrcit v . d . Luneplate

gr . Band J .Willcrs . kl.Bahnhossn .4.
!> ö . Gaüieirl H . Onkcn , Stau 10,

uiinuil a . Besielluni , für mich entgegen.
Naftevc . Aug . Kruse in Ipwege

läßt seine daselbst , an der Chaussee
und beim Bahnhof Lot , bclegcne
Köterci , bestehend in guten Ge¬
bäuden und 50 S . - I . Ländereien
guter Bonität , mit Antritt zum
1 . Mai oder I . Ncv . er . , am

Montag , den 11 . Mürz,
nachm . 3 > , Uhr,

in Hilgens Gasthaus « nochmals zum
Verlaus ausbicten.

Kausliebhaber ladet ein

_ I . Tcgcn , Aukt.

und Spruen - Hüte sind während
- cs Umbaues in einem Zimmer
e ^ rra ausgestellt.
^lsood UviurtsI » Lttsrs,

_ Achtcrnstrastc 41.
Mit dem heutigen Lage eröffnet«

ich hier ein

Damen - Konfektions -
Geschäft.

Indem ich prompte und saubere
Arbeit bei billigen Preisen verspreche,
bitte ich Höst, um geneigten Zuspruch.

L . Hktppsvl » ,
Bürgcrcsch st raste - 2.

» amtliche Gartenarbeit wird
prompt ausgeführt . Burgstr . 44.

Zu kaufen ein gut erhalt . Klavier.
Tonncrichwee Nr . 191 gcg . d . Kastrne.

Billig zu v . I gut erb . Kindcrw,
mit Gummir . O lener C b. 10 , unten.

Slamhaste Ersparnis im Haus-
halt erstell die Haussran mit

Wenige
Tropfen
genügen.

der Luppen , Saucen , Gemüse,
Salate re.

Soeben wieder eingctroffcn bei
L . Fasch , Trog . -Landl . , Schuttlngstr .7.

Zur Ausstattung vo«

( »Inabrnu Mädchen ) empfehle : Glacee -Handschuhe , sowie
Handschuhe jeder Art , Llilipse , Kravatten , Chemisetts,
ftragen , Manschetten » Taschentücher , dauerh . Hosen¬
träger , Nuterziehzeuge jeder Art . Locken , Regenschirme,
Portemonnaies » Kops - und Zahnbürsten , Kleider - und
Lchnhbürsten , Zahnpasta , Leise , Qdeurs , Frisier - und
Taschcnkämme . Korsetts . Ltrümpse , Ltrmupshalter»
Unterzieh,zeuge rc . sür Mädchen.

WWW Größe Auswahl ! Gute Ware ! WWW
Preise sehr billig!

HaubL - Lanaestrasre 43 .

Etablissement - Anzeige.
Mil heutigem Tage eröffnen wir unsere mit den neuesten maschinellen

Anlagen ausgerüstete

„ § e>s«K/s/re/r - FaL/ 'r'L"
sowie ein

Atelier für kuiistKovvrdlicde
« leivknunKen u . Lntvürio . ^

Ta cs unser eifrigstes Bestreben sein wird , unseren verchrüchen
Gönnern nur geschmackvolle und gediegene Sachen bei äußerst billiger Preis-
siellung zu liefern , bitten wir , insbesondere die Herren Malermeister , unser
Unternehmen gülig ' i unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

SoLri ' öÄbi ' L
08terndM '

ß bei Oldenburg i . Gr.

rrLnek
— Kanee -Znsatz . —

Osternburg . Tie zum Otachlaß
des verstorbenen Proprstlärs G . R.
Gideon und besten weil . Ehefrau
gehörigen , , u Osternburg . Wicscn-
irraße 4 belcgcncn

Ziniiisbilitll
sollen erbteilungsbalber öffentlich meist¬
bietend durch Herrn Auktionator
R . Bleuer zu Oldenburg verkauft
werden.

Tie Immobilien bestehen aus dem
in gutem baulichen Zustande befind¬
lichen , zu drei Wohnungen einge¬
richteten Wohnbause , einem Neben¬
gebäude , eine Wolnung enthaltend,
und einem ca . 2 Schcsfelsaat großen
Obstgarten . Letzterer ist mir 32 er¬
tragreichen Obstbäumcn bepflanzt.

Triller und letzter Derkausslcemin
ist angesttzl auf

Donnerstag,
den 14 . März er . ,

nachm . 4 Uhr.
in Beckers Etablissement (Albert
Becker - zu Ostcrnburg , Hermanns » :.

Ein Teil des Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Zu jeder gewünschten Auskunft bin
ich gerne bereit.

Otto Mcuer , Rechnungsteller.

Zn lausen gesucht ein gut erhaltener

Geldschrmik.
Offerten unter L . 454 an die

Exved . d . Bl . erberen.

Zu kauten gesucht ein gut erkält.
Ackerwagen . Offenen unt 2 . 155
nimmt d : e Erred . d . Bl . entgegen.

H » rrrl . Zu verk em schwerer,
fetter Stier. Heinr . Sparke.

Hurrel . Empfehle y, . angekaulten
Hrrdbuchs - Nindstirr . Ansang ' (von
Präm . - u . Herdbuchs -Eltern abstamm .)
zum Tecken. _ Heinr . Sparke

"
Altcnhuutorf . Zn Haasts Gait-

kaule das läßt Viehhändler Joh.
Blanke in Berne

Mittwoch, 13 . M ; kr. ,
nachm . 4 Uhr:

H tMi -k Mi! il> Ml
Schweine

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Osternburg . Zu verkaufen eine
trächtige Ziege . Langcnwrg 26.

^ erkauf
einer

Gastwirtschaft
mit Handlung.

Letzter Aufsatz.
Wildeshausen . Tie zu Neerstedt

belegen ? , deni minderj . Georg
Hermann Adolf Harms aus
Tötlingcn gehörende

BMiiiT
bestehend aus Wohnhaus . Tanstaal,
Schmiede , Stall und II ks 06 ar
02 qm , größtenteils unmittelbar beim
Hause bclcgeiicn Garten - , Acker - und
Wicsenländereien , soll mit Antritt zum
1 . Mai event , zum 1 . November
IS01 öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnete » verlaust werden.

In dem unmittelbar an der Chaussee
Wildcskausen — Neerstedt — Oldenburg
belegen « » Wobnhause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit Kolonial-
waren -Handluug betrieben und ist da¬
selbst ein sehr lebhafter Verkehr.

3 . und letzter Verkaufslermin findet
am

Bümmerftedermoor . Zu verk e.
schöner Kuhkalb und eine strächtige
Ziege . H . Rövrr.

Loleolsil« - u Xonfilur - 8psrlslg «»ch . ,
vrosok , Ksstskr 24.

Hali » o,euti «> tliv I »amvn.

Znchtschmeine.
Zwischenahn . Aus meiner viel¬

fach prämiierten Zucht habe

Eberferkel
abzugeben , abslammend von einge¬
tragenen Tieren.

_ Feldhus , Gemeindevorsteher.

Verkauf
eines grösseren

Etablissements
in TSdenburg.

Im Aufträge habe ich ein

bssllraiLS
in Oldenburg mit vielen Fremden¬
zimmern unter der Hand zu einem
aufrergcwöhnlichen niedrigen
Preise zu verkaufen.

B . Schwarling , Eversten

Im Auftrag « habe ich cm in hiesiger
Stadl belegen «»

iMtBllks hstMW
bei mäßiger Anzahlung mit Antritt

zum I . Mai ISÖI oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause , mit welchem eine
Erbkruggcrcchligkcit verbunden ist,
wird seit langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mir Erfolg betrieben.

Bei dem Hause befindet sich ein
großer , schöner Garten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg i . Er.

Rkchtsailmlt Kuti5li-a1.
Langes » . 36.

M äer Ackuick,
48 Auflage , mit Abbildungen.

Zeitgcmäsr , höchst belehrend u . hoch¬
interessant.

208 Seiten stark , Preis SO Pfg,
(Porto als Trucksache 10 Pfg . , als
geschlossener Toppelbricf 20 Pfg . ertra ) .

0 . Ssi -uda Lc Sc ».,
Hamburg.

trifft Anfang nächster Woche ein . —
Bestellungen sehe entgegen.

Kirrvliü.
Oldenburg.

Bettnässen -Heilung
garantiert ohne geringste Beschwerden.
Freizuscndung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimmerinann L Eo » Heidelberg.

Zu verkaufen wegen Wegzugs zu
jedem annehmbaren Preise : eine voll¬
ständige Stubencinrichrung und diverse
sonstige Hausb . -Gcgeiist . Zu besehen
nachmittags . Sleinwcg 24 , 1 Etage.

Z-reitag,
den IS . Märzd . Z .,

nachmittags 3 Uhr,
in Harms ' Wirtshaus « in Neer¬
stedt statt.

Geboten find bis jetzt nur 14,200
Mark.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird in diesem Termine der Zuschlag
erteilt.

Kaufliebhaberladet «in
Mittwollcn , Aukt.

Zwischenahn . Habe eine in etwa
8 Tag . kalbende schwere Kuh ; u ver¬
laust » . Feldhus.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich
in dem früher Abelschen Hause eine

Schlachterei »».
Wnrstfabrik.
Verspreche reelle und gewissenhafte

Bedienung und bitte das Publikum
von Zwischenahn und Umgebung , mein
Unternehmen güligst unterstützen zu
wollen.

Zwischenahn , am S . März ISOI.

Mann »einenianll.

vLiiLrr
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen , sugendfrischen Aus¬
sehen , reiner , sammetweicher Haut u.
blcnd . schön . Teint . Alles dies erzeugt:

Mtbkultt Mtninilch- Lkise
v . Bergmann L Eo . . Radebcul - Trcsben,

Schutzmarke : Steckenpferd,
lck. SO in der Hof - Apotheke.

beste , feinste Marke.
Billige Prciie . Wiederverk . gesucht.
Urania -

" ' '

» k
' Mus.

Priina feinste

Sptisekartofsclu
zum billigsten Tagespreis , enipüchlt

_ K . Brokop , Kurwickslr.

Weiß - , Wol - und
Wirttngtroht,

froslfrci . empfiehlt
K . Brokop , Kurwickslr . 26.

Krikmarl . - ^ Z ^ LaiMlnils.
sowie eini bessere Biarkcn , Münzen
und Medaillen sucht ru lausen

A . Tönjes . 3 . Ehnernnr . 21

Zu verkaufen ein kgroßcr schöner
Hofhnnd . Näheres F . Reckemeyrr,
« Tonnerschweer Krug ' .

20 verpflanzbare jg . Ulmen billigir
, u verlausen . Ziegelbofstr . SO.

Wegen Umzug
»M Llhiiltiülistr. I « :

Ausverkauf
einer 2 'artic zurückcieseütcr

Skor §stt8 .W
loreni Lcdeck.

Ein in Bürgerstlde im besten Zu¬
stande befindliches säst neuesHans
mit 6 Schcsfelsaat Gartenland , baren
lassen sich 2 Bauplätze ablrennen , zun,
1 . Mai 1001 preiswert zu verlausen

Schulweg 24.

WenWelpWe
zu kaufen gesucht.

KMervoss , IveeiMe.

bkKe Luistkartüffelil.
empfiehlt

Rastede.
Bestellungen auf

Ehilisalpctcr,
LVrMsMi , kmlis,

Kalk u (w.,
werden raschmöglichst erbeten

Isanavtrlgod.
Loii 8 um - Vvreill

» L8lväe.

Seit ca . 200 Jahren bestehende

WeiiWMMlW
in aufblühender Stadt der Provinz
Hannover ist umständehalber unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Offerten unter S . 451 an die

Erpediton d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen mehrere Hundert ü -r

schöne Eichhcister » sowie etwa l <X>

Stück Edeltannen » letztere 40 —SO ca

hoch . Nähere Aust , bei Herrn . Brun,
" ' - '

» od . Ostin Eversten (b . Kirchh .
' ) senerstr . 24.

Möbel verkauf.
Verkaufe wegen Räumung billigst

4 altes und 4 neues Sofa . 1 neue

Bettstelle mit Matratze und andere

Sachen. _
Nclkenstr . 5 , untcn .^

Linil SonüLlorst
Omil

Heiligengeistwall 3a

4— SOO Tamen . m . gr.
Denn . wsch . Heir . Proip.

ums . Journal , Charlottenburg^

Verantwortlich jur Poltttt
^

uub Feuilleton : Or. A . Heß, iur den lokalen Tels ^ Wo . Busch, iür ve^^Inserate »teil : P . Räsomsku . Aarattonsdruckuua^Üeclag von ^B .Scharj iu Olheuburg



Extrablatt
der „Nachrichten für Ltadt nnd Land.

^ ldtniuirg, Oounerstaq. den 7 . Mär ; li) 0l.

Attentat ans den Kaiser.
Bremen , 7 . Mär

.
'
, . Als der Kaiser gestern vom Ratskeller über den

-Lvmvlwf durch die Bischnssnadel slchr, lv a r s ein Individuum ans dein
Publikum an der Erke Pischvfsnadel nach dein kaiserlichen Wagen. Der Kaiser
wmde verwundet, es slvj ; Blut von der Wange. Die Habet wurde indessen
ohne Unterbrechungfort g e s e tz t . Das ^ ndividuninin ist svsvrt sestgenvininen.
dasselbe ist ein Arbeiter , am 22 . April 1KK1 in Premen geboren ; er giebt aus
alle fragen eine ausweichende Antwort. Wie es beißt, ist der Attentäter l ' j,
) abr in einer epileptischen Anstalt gewesen . Dein Name ist Dietrich
M . W eila n d . Der (Gegenstand mit dem der Kaiser geworfen wurde , ist ein
großes Dtnrk Eisen ; dasselbe ist noch nicht im Besitz der Polizei.

Veranlworllicher Redatleur : I ) r . A . Heß , Truck und Verlag vcui B . Schars i » rsldeuburg.

sollte , so muß man in seiner Ä >at doch lediglich eine Folge
anarchistisch - sozialdemokratischer Verhetzung er¬
blicken ; denn es ist klar , daß auch ein krankes Gehirn den¬
selben Einflüssen wie ein gesundes zugänglich ist . Würde eS
leine anarchistisch -sozialdemokratische Verhetzung geben , so
würde der irre Geist auf andere Thatcn verfallen müssen ."

Eher schließen wir uns der Auffassung der » B . R . N ."

an , die folgende Ausführung geben:

. Bekanntlich ist dies der zweite Vorfall dieser Art binnen
wenigen Monaten . Derartige Frechheiten pflegen Schule zu
machen , und es dürfte Sache der Polizeibehörden sein , den
Monarchen wirksamer gegen Angriffe zu schützen, die,
wie die Thatsache zeigt , selbst in dieser Form nicht ohne Ge¬
fahr sind ."

Im klebrigen treffen so ziemlich alle Blätter in der Ver¬

urteilung der ruchlosen That und in dem Ausdruck der Freude
darüber zusammen , daß größere - Unheil verhütet und daß bei

der kräftigen Konstitution des Kaiser - ein baldiges Ucber-

winden des Unfalles zu erwarten ist.
Tael Befinden des Kaisers.

Wie die Nordd . Allg . Ztg . meldet , wird der Kaiser vor¬
aussichtlich etwa 14 Tage das Zimmer hüten müssen . Tie
Verwundung ist ziemlich nahe am Auge , das deshalb jetzt
geschont werden muß . Ter Kaiser bewahrte nach dem An-
uhlage , wie schon erwähnt , die größte Ruhe . Erst als auk
dem Bahnhofe ein kleiner Junge rief : Ter Kaiser blntet ja!
wurde die Aufmerksamkeit der Umgebung deS Kaisers , der bis
dahin kein Wort über den Vorfall verloren hatte , auf die
Verwundung gelenkt . Während der Rückfahrt nach Berlin
untersuchte der Leibarzt Jlberg die Wunde und legte den ersten
Verband an . Ter Blutverlust war erheblich , auch der Mantel
der KaiicrS wies Blutspuren ans . Ter Kaiser machte noch
während der Fahrt von Uelzen dem Reichskanzler
Grasen von Bülow telegraphisch von dem Ereignis und
der Art der Verwundung Mitteilung mit dem Hinzu-
iügen , er habe mäßige Schmerzen , ffühlc sich aber sonst wohl.
Auch bei der Ankunft in Berlin auf dem Bahnhof , wo sich
auf die Nachricht von der Verwundung sowohl die Kaiserin
und der Reichskanzler Graf Bülow eingcfunden hatten , suchte
er sofort alle Besorgnisse zu zerstreuen . Hoffentlich wird die
gesunde Natur deS Kaisers zu einer recht baldigen völligen
Genesung mit beitragen . Im königlichen Schlöffe treffen von
allen Seiten , von Hoch und Gering , vom Inland und vom
Ausland die herzlichsten Beglückwünschungen ein , daß der
Kaiser so glücklich einer schweren Lebensgefahr und einer

schwereren Verletzung entgangen ist . TaS ganze deutsche Volk
teilt diese Beglückwünschungen.

' Berlin . 8 . März . Wolfs - Tclcgraphenburcau veröffent¬
licht folgendes Bulletin über daSBefinden desKaiserS:

Tas Befinden des Kaisers am gestrigen Tage war de.

friedigend» der Schlaf in der Nacht gut . Tie Wunde

zeigte sich beim Verbandswechsel reizlos ; mäßig « Schwellung
der Augenlider und der rechten Wange ; kein Fieber.

Leuthold . Bergmann . Jlberg.

Kundgebungen.
Im Reichstage hat der Präsident Gras Balleslrcm

vor Eintritt in die Tagesordnung eine aus das Attentat bt-

und wurde alöbalv vom Reichskanzler Grafe » Bülow em¬
pfangen . Ter Hanseatische Ministcrrcstdenl Tr . Klügmann
hat beim Oberhofmcister Grafen Eulen bürg einen Besuch
abgcstattet , um sich » ach dem Befinden des Kaisers zu
erkundigen und seiner Teilnahme Ansdruck zu geben.

Tas Attentat auf den Kaiser errcgr in ganz England
die tiefste Empörung, nnd allgemein wird die lebhafteste
Genugthuung all - gedrückt , daß dasselbe ohne ernste Folgen
abgclaufen ist . .

Tas Attentat.
Einem Berliner Blatt wird aus der Umgebung des

Kaisers folgende Darstellung des Ereignisses gegeben:
Wie bei ähnlichen Gelegenheiten erfolgte die Abfahrt von»

Bremer Ratskeller derart , daß ein Teil deS Gefolges dem
Kaiserlichen Wagen vornussuhr . der andere ihm folgte.
Während die zuerst abgefahrenen Herren garnichts bemerkten,
sahen die folgenden einen Mann am Boden liegen , glaubten
aber , daß derselbe nur umgeritten oder umgcstoßen sei, da der
Wagen d - S Kaisers unbeirrt weiter fuhr . Auch der Kaiser
selbst soll thatsächlich von dem ganzen Vorfall nichts bemerkt
haben , bi» er aus dem Bahnhose angelangt war . Tie
Beobachtung , daß der Kaiser scheinbar abgewehrt habe , mag
dadurch entstanden sein , daß der Monarch , als ihn das Eisen-
stück getroffen hatte , unwillkürlich nach der Stelle faßte , wo
er verletzt worden war , ohne sich selbst der Ursache
bewußt zu sein . Auf dem Bahnhof bemerkte der Kaiser
gleich,citig mit seiner Umgebung , daß er verwundet sei.
Turch die hiernach angeslclltcn Ermittelungen wurde ein
kleiner Aufenthalt hcrbcigcführt , während dessen auch schon der
Vorfall , wie er sich » ach Beobachtung der an der Stelle
stationierteil Gendarmen , beziehungsweise Unbeteiligter abge-
spielt hatte , dem Kaiser zur Kenntnis gebracht wurde . Nun¬
mehr wurde sofort ein Telegramm an die Kaiserin auf.
gesetzt, in welchem ihr der Vorsall mitgetcilt und betont wurde,
daß jede Gefahr ausgeschlossen sei . TieS Telegramm hatte
weniger den Zweck der Mitteilung , als der Beruhigung , falls
hier >n Berlin etwa noch in der Nacht alarmierende Nachrichten
eintreffen sollten . Ter Kaiser selbst hat der Sache eine ernste
Bedeutung nicht bcigelcgt , blieb vielmehr noch eine halbe
Stunde in heilerer Stimmung im Kreise der begleitenden
Herren und begab sich dann , nachdem der zweite Leibarzt,
Vr . Jlberg , « inen Verband angelegt hatte , zur Ruhe und hat
bis zur Ankunft in Berlin ungestört geschlafen . Tie Kaiserin
dagegen war trotz der beruhigende » Nachricht nicht ohne Sorge
um ihren Gemahl und hat die Pflege selbst übernommen , wie
eS bei der liebevollen Sorgfalt , die sie als Gattin stets beweist,
gewiß nicht überrascht . In der Umgebung de - Kaiser - und
auch bei dem Monarchen selbst ist durch dieses Vorkommnis
naturgemäß wieder die Frage angeregt , wie wohl derartigen
Geschehnissen vorzubeugen sei , umsomehr als cs ja leider nicht
das erste Mal ist , daß der Kaiser in eine derartige Situation
gekommen ist . ES wird hier als die einzige Möglichkeit , ähn¬
liche Anschläge »u verhindern , die Mitwirkung des
Publikums angesehen . Gerade in diesem Falle hätte der
Wurf verhindert werden können , da das umstehende Publikum,
lange bevor der kaiserliche Wagen in Sicht ivar , Unruhe und
Nervosität bei dem Thäler bemerkt hatte.

TaS Bcrhör.
Bei seinem ersten Verhör erklärte Weiland, er habe

Me Wirren in Eliina.
* Oldenburg , 8 März.

Meldung TS .rldrrsccs.
Gras Walderjcc inelöcl aus Peking vom 8 . März:

Die Kompagnie Knörzcr vom R Regiment stieß am si . März
südwestlich von Maulscheng ans 4 <

'
x > Mann scheinbar ab-

gedrängter chinesischer Truppen, die » ach kurzem Gefecht
unter Verlust vv » 5 » Tote » und zwei Fahnen völlig zer¬
sprengt wurden . Von Tientsin ist am i >. März unter Ritt¬
meister Fritsche ein kleine « Detachement ans Thsang , am
5 . Marz unter Oberstleutnant Arnstedt ein Detachement
von drei Kompapnicn , einem Zug Reiter , einer Batterie und
rincm Zug Pivnierr aus 2-nnglsing entsandt , „ m da « Ränbcr-
wcscn zu unterdrücken.

»
Die „ Köln . Ztg .

" erführt aus Peking vom 6 . März:
Geiicralfeldmarschall Graf Wnldcrsec beabsichtigt sich am
14 . d . MtS . nach Kiautschou zu begebe » . Der dortige
Aufenthalt soll ü Lage dauern.

Zum Mandschurciabkomincn.
Tic , Mor » ing Post " meldet auc - Peking : Tie eng¬

lische Rcgieluug riet Ehina nur , die Ratifikation der Mand-
schurcikoiiventiou aufzuschiebc » , bis die andere » Mächte
konsultiert seien . Japans Erwiderung , verbunden mit dessen
Zurückziehung seiner Truppen , deutete auf Japans anderweit«
Abfindung , wabrschcinlich in Folien . Teil Ischl and und
Frankreich würden eventuell die Provinz Tschili behalten.
Rußland bcanspruchl alle Bahn - , Minen - und andere
Rechte iir der Mongolei und um Kaschgar und in Turkcsta»
sowie das Recht de ? BahnbaueS von der Mandschurei nach
Peking . Trotzdem behauptet Rußland , daß die Mandschurei
China thatsächlich zurückgegeben worden sei.

Mr südafrikanische Krieg.
" Oldenburg . 8 . März.

In Südafrika haben verschiedene neue Gefechte statt-
gcfnndc » , die die hoffnungsvolle Stimmung , die nach einer
englischen Meldung in Pretoria herrsche » soll , alS nicht recht
begründet erscheinen lassen . Lichlenburg scheint gefährdet.
Aberdeen ist von den Buren angegriffen worden . TaS wcg-
gcnommene Pearslon in der Rahe von Evndall soll von
7000 Buren besetzt lichtere Ziffer ist entschieden ein Mißvcr-
ständniSs , nach » cncstcr Meldung dagegen von den Engländern
wieder erobert sein.

- lene Geirchtc.
Ein Telegramm Lord KilchcncrS ans Pretoria vom

8 d MtS . besagt : Lichtenberg ist von den Streilkrästen
TelareyS angegriffen worden . Ta < Gefecht dauerte den
ganzen Tag an . Zwei englische Offiziere wurde getötet . Die
Garnison von Lichlcnberg bcstebt au « 500 Man . , »ul zwei
Kauoucn . ttitchcncr sandle Verstärkungen dahin ab.
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